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LandfrauenMarkt-Café:
Das Café hat unter Einhaltung der Bestimmungen 
zu den Markttagen sowie den daraufolgenden 

Sonntag von 14-18 Uhr geöffnet.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

LandfrauenMarkt
Ihlienworth - Alte Meierei

LandfrauenMarkt
Ihlienworth - Alte Meierei

www.landfrauenmarkt.de

25. und 26. Sept.
Aus Bohnen 

und KornFreitag 13-18 Uhr
Samstag 10-16 Uhr

11. + 12. Sept.
Pfundskerle

Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 9.00-13.00 Uhr u. 14.30-18.00 Uhr, Sa. 9.00-13.00 Uhr

Köhler Optik & Akustik GmbH
Bergstraße 8
27624 Geestland-Bad Bederkesa

Telefon: (04745)70 77
Telefax: (04745)70 82

Internet: www.koehleroptik.de
E-Mail: info@koehleroptik.de
Amtsgericht Tostedt, HRB 111013
Geschäftsführer: Detlef Köhler,
Hörgeräteakustiker und Augenoptikermeister
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Sommerlochfüller
Schon wieder naht unaufhaltsam und erbarmungs-
los der Abgabetermin für die monatliche Marktfrau-
Kolumne der Rundschau und zwingt diese aus der
abendlichen Agonie an Schreibtisch und Computer.
Dazu hat sich in der nachrichtenarmen Sommerzeit
– gemeinhin Sommerloch genannt – nicht unbe-
dingt ein Thema aufgedrängt, zumal alles Wichtige
um das verflixte „C***-Wort“ ja in den letzten Monaten
zur Genüge ausgewalzt wurde. In solchen Momen-

ten bedauert die Marktfrau die Zunft der Redakteure und Journalisten,
die sich täglich diesem Druck des Seiten-Füllens und dem Diktat des
Redaktionsschlusses unterwerfen müssen. 

Ein Blick in unser werktäglich erscheinendes Regionalblatt brachte
dann aber Schwung in die Sache und die Computertastatur zum 
Glühen. Was durfte die Marktfrau da lesen? Einige Anwohner in der
Nachbarschaft der Bederkesaer Kirche sorgen sich um ihre Nachtruhe,
wenn nach der Reparatur der Kirchturmuhr – dafür wird derzeit in der
Kirchengemeinde fleißig Geld gesammelt – diese wieder in gewohntem
Rhythmus mit ihrem Läuten die Zeit anzeigen werde. Ihre Forderung:
„Kein Läuten zwischen acht Uhr abends und zehn Uhr morgens“ 
(14 Stunden). Die Begründung: „Das Recht auf guten Schlaf.“ Weiter füh-
ren sie an, dass in der Bibel nichts vom Glockengeläut stehe. (Das will
die Marktfrau ohne weitere Recherche einfach mal glauben.) Außer-
dem habe „jeder eine Uhr im Handy“. Immerhin geben sie eine gewisse
Kompromissbereitschaft zu Protokoll. Die Angelegenheit zieht Kreise,
der Superintendent des Kirchenkreises Wesermünde hat sich des 
Problems angenommen und signalisiert gleichfalls Gesprächsbereit-
schaft. Die Marktfrau – ja gleichfalls in unmittelbarer Nachbarschaft
der Kirche beheimatet – kann aufgrund einer gewissen Nackenstei-
figkeit nicht zur Kirchturmuhr hinaufsehen und besitzt kein Mobil-
telefon. Daher plädiert sie an dieser Stelle – hoffentlich unterstützt von
weiteren Beerstern – nachdrücklich für eine möglichst umfassende
Wiederaufnahme der Läutens der Kirchenglocken.

Als „Sommerlochfüller“ müssen auf allen politischen Ebenen alljährlich
die führenden Repräsentanten der Parteien in den sogenannten Som-
merinterviews herhalten. In ARD und ZDF nehmen die Parteivorsitzen-
den der im Bundestag vertretenen Parteien diese Gelegenheit zu Dar-
stellung ihrer Absichten und Ziele gern wahr, im 3. Programm des NDR
äußern sich in ähnlicher Form die Landespolitiker. Unsere Tageszeitung
interviewt in diesem Jahr in loser Folge Kommunalpolitiker. So kam auch
der Bürgermeister der Stadt Geestland im „Blickpunkt“ der NZ auf einer
ganzen Seite zu Wort, auf der er im wesentlichen Fragen zu dem ver-
flixten „C***-Wort“ beantwortete. Dies soll hier nicht referiert werden.

Neu war der Marktfrau allerdings, dass der Bürgermeister inzwischen
mit dem bayerischen Ministerpräsidenten verglichen und als „Söder
des Nordens“ bezeichnet werde. Mit Schmunzeln äußerte Krüger sein
Angebot, Söder, sollte dieser nächster Kanzler werden, als Urlaubsver-
tretung zur Verfügung zu stehen. So weit muss es ja nicht kommen,
aber dennoch: „Was sagen dazu wohl die Genossen?“ 

fragt sich da, gleichfalls schmunzelnd,                             die Marktfrau.

Marktfrau

Langen | In den Rüschen 3a
27607 Geestland

Tel: 04743-91 38 33
Mobil: 0170-24 58 78 4

www.sachverstaendiger-donner.de

Immobilienbewertung
� Vermögensausein-

andersetzungen
� Erbschaften
� Ehescheidungen
� Kauf oder Verkauf
� Mietwertgutachten

Anzeigen- u. Redaktions-
schluss für die Ausgabe 
Oktober: 04.09.2020

Ralf Schmidt
Gardinen & mehr ...
� Insektenschutz für Ihr Fenster
� Plissees und Rollos
� Gardinen und Vorhänge 
� Gardinen-Wäsche mit Hol- und Bringdienst
� Beratung und Aufmaß bei Ihnen zu Hause

unter Einhaltung der Hygienevorschriften

Mannteilsweg 10 · 27607 Langen · Tel. 04743| 22 91
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Verschönerungsverein
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IMPRESSUM

Sollten Sie als Geestland-Bürger keine Geest-
land-Rundschau erhalten, rufen Sie uns bitte
an, wir kümmern uns darum!

Der Nachdruck von Fotos, Texten und Anzeigen ist nur
mit Genehmigung des Verlages erlaubt. Für unverlangt
eingesandte Manuskripte, elektronische Datenträger
und Fotos wird keine Haftung übernommen. Nament-
lich gekennzeichnete Kommentare und Artikel geben
nicht unbedingt die Meinung der Redaktion wieder. Die
Redaktion behält sich vor,  Leserbriefe / Berichte – mit
vollständigem Namen – auch gekürzt – zu veröffent-
lichen. Bitte teilen Sie uns mit, wenn Sie mit einer Ver-
öffentlichung nicht einverstanden sind.

Verschönerungsverein Bederkesa von 1896 e. V.

Einladung zur
Jahreshauptversammlung 2020

Liebe Vereinsmitglieder, liebe Gäste! Leider musste die geplante Jahreshauptversammlung 
im März und auch im Juni wegen der Corona-Pandemie ausfallen. 

Unsere Jahreshauptversammlung soll nun endgültig am 9. September 2020 um 19:00 Uhr
in Flögeln, Landgasthof Seebeck stattfinden.

Gäste sind wie immer herzlich willkommen.

Tagesordnung:

1) Begrüßung
2) Genehmigung des Protokolls der Versammlung vom 26. März 2019
3) Ehrung der Jubilare
4) Bericht des Vorstands
5) Beratung und Beschluss über die Neufassung der neuen Satzung
6) Tätigkeitsberichte der Ausschüsse
7) Kassenbericht
8) Bericht der Kassenprüfer
9) Entlastung des Vorstands

10) Vorstellung des Haushalts 2020
11) Wahlen a) zum Vorstand 1. Vorsitzende(r) 2. Vorsitzende(r) Schriftführer(in) 

b) zum Erweiterten Vorstand gem. Satzung (Wiederwahl ist möglich) c) Kassenprüfer:
12) Anträge
13) Verschiedenes

Das Protokoll der Jahreshauptversammlung 2019 und der Satzungsentwurf können auf unserer
Homepage: Verschönerungsverein Bederkesa von 1896 e. v. eingesehen oder auf Wunsch 
zugesandt werden. 
Melden Sie sich dazu gerne per E- Mail: verschoenerungsverein.bederkesa@ewetel.net. 

Denken Sie bitte an die Maskenpflicht
Der Vorstand
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für die Amtsscheune in Bad Bederkesa auf geringfügiger Basis.

Genauere Auskünfte erhalten Sie gerne unter Tel. 04745-7053

Verschönerungsverein Bederkesa von 1896 e.V., 
Amtsstraße 8, 27624 Geestland OT Bad Bederkesa

Seit über 20 Jahren arbeite ich mit verschiedenen Methoden
mit teils schweren seelischen und körperlichen Belastungen. 
Die Bandbreite der Therapieansätze hilft mir, ein Problem ganz-
heitlich zu sehen und zu behandeln.

09. Okt. Keine Seele geht verloren - 
Die Arbeit mit Verstorbenen

06. Nov. Wege aus der Depression

19. Sept.  Geistiges Heilen
26. Sept.  Die Arbeit mit der Einhandrute (oder Pendel). 14 -18 h
24. Okt.  Hellsehen - Hellhören - Hellfühlen

Vorträge 2020

Tages-Seminare 2020

(Beginn jeweils 19 Uhr)

Akupunkt-Massage® · Psychotherapie · Geistiges Heilen
Seminare & Vorträge

Der Verschönerungsverein 
sucht ab sofort eine

Reinigungskraft

Fährt man mit dem Fahrrad um Bederkesa und sucht wie sonst ge-
wohnheitsmäßig die Flügelspitzen der Mühle auf der Anhöhe, findet
man keine. Erst wenn man den Mühlenhügel selbst erklimmt, ist man
von dem Anblick der Mühle, wie sie sich schon jetzt zur Hälfte im 
neuen schmucken Reetdachkleid darstellt, erfreut. Zum Zeitpunkt des
Lesens sind die Arbeiten sicher weiter fortgeschritten. Dieser Bericht
gibt den Bauzustand bis zum 30. Juli wieder. 

Zunächst einmal sind die Mühlenverantwortlichen des Verschöne-
rungsvereins sehr froh darüber, dass sinnvollerweise doch das gesam-
te Dach des Mühlenachtkantes mit frischem Reet aus China, das als be-
sonders haltbar gilt, eingedeckt wird. Dabei kann man dem hand-
werklichen Geschick der Reetdachdecker der Firma Onken und deren
körperlichen Fähigkeiten, insbesondere beim komplizierten Gerüstbau,
nur hohe Anerkennung zollen. Wie man auf dem  Foto sieht - alles in
luftiger Höhe. 

Die Mühlenkappe ist durch ihre eigenartige Form besonders an-
spruchsvoll einzudecken. Für die Herstellung der Verkleidung an der
Stirnseite der Kappe haben sich dankenswerterweise unsere ge-
schickten Mühlenhandwerker bereiterklärt. Die unteren Schmuck-

bretter mit dem Namen des Mühlenbauers Hinrich Reysen und die 
Jahreszahl 1881 fertigten sie ebenfalls selbst an und verliehen ihnen
mit roter und weißer Farbe bereits den endgültigen Glanz. 

Die Techniker der Mühlenbaufirma Pätzmann haben inzwischen durch
eingezogene Eisenträger, einer geschickten Versteifung der Flügelwelle
und deren Verkeilung der Kappe und ihrem Inneren besondere Fes-
tigkeit verliehen. 

Der neue Windrosenbalkon ist ebenfalls fertiggestellt, in der Mühle
sind die Steine des alten Mahlganges geschärft und der Läufer mit
zwei neuen Eisenbändern umfasst. Die das Projekt begleitende Denk-
malschützerin des Landkreises, Frau Greiner, zeigte sich von den bis-
herigen Arbeiten ebenfalls angetan. 

All diese angesprochenen Dinge nehmen wir als Betrachter erst wahr,
wenn sie umgesetzt sind. Bis es aber soweit ist, ist eine ungeheure Vor-
arbeit notwendig. Dieser Aufgabe hat sich Herr Gerken vom Bauamt
als Projektverantwortlicher der Stadt Geestland, die Eigentümerin der
Mühle ist, unterzogen - angefangen mit einem Gutachten über den
Zustand der Mühle einzuholen, ein Leistungsverzeichnis der notwen-
digen Arbeiten zu erstellen und Kostenvoranschläge zu bearbeiten. Da-
nach mussten aufwändige Förderanträge gestellt werden, die man
schließlich glücklicherweise noch vor der Corona-Zeit genehmigt 
bekam, und die Arbeitsaufträge konnten vergeben. Bei der momenta-
nen Umsetzung gibt es natürlich auch immer wieder kleine Probleme,
die zu lösen sind – also insgesamt eine immense Aufgabe, die nicht in
einem kurzen Zeitraum erledigt werden kann, wie es sich manche Be-
trachter von außen vielleicht vorstellen. 

Die Verantwortlichen sind froh und dankbar, dass das Projekt soweit
gediehen ist. Insofern kommen momentan viele Einheimische als auch
Fremdengäste auf den Mühlenberg, um sich dieses besondere Bau-
stellenspektakel anzusehen.

H. Klie

Erfreulicher Baufortschritt an der Mühle
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Informationen aus dem Rathaus
Für die mit einem schwarzen Punkt • versehenen Beiträge zeichnet die Verwaltung der Stadt Geestland verantwortlich. 
Verantwortlich im Sinne des Presserechtes zeichnet Bürgermeister Thorsten Krüger.

Anzeigen- und Redaktionsschluss für die Ausgabe Oktober: 04.09.2020

Die Stadtbücherei Geestland am Standort Langen ist umgezogen. Nun
können die 10.000 Medien in den Räumen zwischen Optiker und 
Restaurant im Lindenhof-Zentrum, Debstedter Str. 5 f ausgeliehen wer-
den. Die Mitarbeiterinnen Adelheid Fangrath, Heide Buttgereit, Antje
Ewald und Leiterin Astrid Hebel freuen sich über die hellen und zum
Wohlfühlen einladenden neuen Räumlichkeiten der Bücherei. Dank der
guten Zusammenarbeit und der tatkräftigen Unterstützung durch das
Team des städtischen Bauhofs und der Beschäftigten der Flüchtlings-
firma „Anpacken“ ging der Umzug reibungslos von statten. Das Ange-
bot der Stadtbücherei Geestland mit ihren beiden Standorten Langen
und Bad Bederkesa umfasst nicht nur Kinder- und Jugendbücher, 

� Stadtbücherei Geestland in Langen an neuem Standort

Romane und Sachbücher, Zeitschriften, Hörbücher für Kinder und 
Erwachsene, sondern auch über 50 Tonie-Figuren und 4 Tonie-Boxen
stehen zur Ausleihe bereit. Neu im Medienangebot bietet die Stadt-
bücherei in Langen Kinderfilme und Gesellschaftsspiele für die ganze
Familie an. Ebenfalls neu: in Zusammenarbeit mit der Kunstschule Bad
Bederkesa gibt es einen neuen und informativen Flyer der Stadtbü-
cherei Geestland.

Die Leihfrist der Medien beträgt drei Wochen, für Zeitschriften 2 Wochen.
Die Nutzung der Bücherei ist für Kinder und Jugendliche und Inha-
ber*innen der Ehrenamtskarte kostenlos. Erwachsene zahlen einen
Jahresbeitrag.

Rund um die Uhr steht das digitale Angebot der Onleihe NBib24 zur
Verfügung. Die Stadtbücherei Geestland ist Mitglied im Verbund und
mit einem gültigen Benutzerausweis stehen den Leserinnen und 
Lesern 145.000 digitale Medien zum Herunterladen zur Verfügung.
Ein Service, den die Stadtbücherei Geestland ebenfalls bietet, sind die
sogenannten Wunschkarten. Auf ihnen können die Nutzer mitteilen,
welche Bücher sie sich zur Ausleihe wünschen. Das Team der Stadtbü-
cherei Geestland freut sich auf ihre Leserinnen und Leser!

Öffnungszeiten in Langen: 
Montag-Donnerstag: 15-18:00 Uhr, Freitag: 10-12 Uhr (jeden 2. Samstag
im Monat: 10-120 Uhr (außer in den Ferien).
Öffnungszeiten in Bad Bederkesa: 
Dienstag und Freitag: 10-12 Uhr Dienstag, Mittwoch und Donnerstag:
15:30-18 Uhr (jeden 1. Samstag im Monat: 10-12 Uhr (außer in den Ferien).

Zu erreichen unter Tel. 04743- 937-2562 
oder E-Mail: buecherei@geestland.eu.

v.l.n.r. Adelheid Fangrath, Heide Buttgereit, Antje Ewald und Leiterin der Stadt-
bücherei Geestland Astrid Hebel.

Feiern, Tagen und Schlafen 
in besonderer Atmosphäre!
Gemütliche Ferienwohnungen 

für bis zu 14 Personen

Elmlohe · Gallbergstr. 7
27624 Geestland
Tel. 04704/8025

a.brauer-elmlohe@t-online.de 
www.die-diele-elmlohe.de

Bitte melden Sie sich an für unser 
beliebtes Dielenfrühstück:

13.09. + 15.11.
von 9.30-12.00 Uhr

reichhaltiges Frühstücksbuffet
für 15,90 Euro pro Person

Bitte informieren Sie sich, 
ob das Frühstück stattfinden kann.



9/20   Geestland-Rundschau 7

Eigene Fertigung - preiswert und schnell

Steinmetz und Bildhauerei
� Grabmale � Nachinschriften � Einfassungen 

� Grabauflösungen und Standsicherheitsprüfungen 
� Findlinge � Treppen � Fensterbänke � Hauseingänge

� Küchenarbeitsplatten � Wasserspiele

� Bundesweiter Warntag 

Ab dem Jahr 2020 wird nach Be-
schluss der Innenministerkonfe-
renz jährlich an jedem zweiten
Donnerstag im September ein
bundesweiter Warntag stattfin-

den. Premiere des bundesweiten Warntages ist somit am 10. Sep-
tember 2020. 

Am gemeinsamen Aktionstag von Bund, Ländern und Kommunen soll
zum einen die technische Infrastruktur der Warnung in ganz Deutsch-
land mittels einer Probewarnung getestet werden. Zum anderen wird
der Warntag von einer an die Bevölkerung gerichteten Öffentlich-
keitsarbeit flankiert. 

Der bundesweite Warntag hat zum Ziel, Bürgerinnen und Bürger für
das Thema Warnung zu sensibilisieren. Er soll Warnprozesse transpa-
renter machen, die verfügbaren Warnmittel (z. B. Sirenen, Warn-Apps,
digitale Werbeflächen) ins Bewusstsein rücken sowie notwendiges 
Wissen zum Umgang mit Warnungen vermitteln, um die Bevölkerung
in ihrer Fähigkeit zum Selbstschutz zu unterstützen.

Größere Schadensereignisse und Gefahrenlagen gefährden die 
Sicherheit und die Familie, die Angehörigen, die Freundinnen und
Freunde sowie möglicherweise das Eigentum. Bei Gefahren vor Ort
wird die Bevölkerung rechtzeitig gewarnt, damit sie sich auf die Ge-
fahr einstellen und richtig verhalten kann. Wovor wird gewarnt und
worüber wird informiert:

• Naturgefahren (wie Hochwasser oder Erdbeben)
• Unwetter (wie schwere Stürme, Gewitter oder Hitzewellen)
• Schadstoffaustritte
• Ausfall der Versorgung (z. B. Energie, WasserTelekommunikation)
• Krankheitserreger
• Großbrände
• Waffengewalt und Angriffe
• Weitere akute Gefahren (wie Bombenentschärfungen)

Die Probewarnung wird am 10. September um 11:00 Uhr von der 
nationalen Warnzentrale im Bundesamt für Bevölkerungsschutz und
Katastrophenhilfe (BBK) unter Einbindung aller angeschlossenen Warn-
mittel durchgeführt. Sie wird an alle Warnmultiplikatoren geschickt, die
am Modularen Warnsystem (MoWaS) angeschlossenen sind (z. B. App-
Server, Rundfunksender). Die Warnmultiplikatoren versenden die Pro-
bewarnung wiederum in ihren Systemen bzw. Programmen an End-
geräte wie Radios und Warn-Apps. Auf Ebene der Länder und Kom-
munen sollen parallel verfügbare kommunale Warnmittel (z. B. Sirenen)
ausgelöst werden. Die Entwarnung wird vom BBK über MoWaS um
11:20 Uhr vorgenommen. Über die verfügbaren kommunalen Warn-
mittel soll parallel ebenfalls um 11:20 Uhr die Entwarnung vorgenom-
men werden. Der vorgeschlagene Zeitpunkt der Entwarnung steht un-
ter dem Vorbehalt der technischen und rechtlichen kommunalen Vor-
aussetzungen und Regelungen der beteiligten Stellen in den Ländern.

Bund und Länder bereiten den bundesweiten Warntag in Abstimmung
mit kommunalen Vertreterinnen und Vertretern gemeinsam vor. Zu-
ständig sind auf Bundesebene das Bundesamt für Bevölkerungsschutz
und Katastrophenhilfe (BBK), auf der Ebene der Länder die jeweiligen
Innenministerien und auf der Ebene der Kommunen in der Regel die
für den Katastrophenschutz zuständigen Behörden.

Weitere Informationen unter www.bundesweiter-warntag.de. 

Herbert Kornahrens
Geestland/Drangstedt · Hauptstr. 16

� 04704/13 58

� Gesunde und robuste Pflanzen
für das raue Küstenwetter

� Wir empfehlen unsere 30.000 m2

Parkanlage mit dem großen
Pflanzensortiment

� Spezialisiert auf zwergwüchsige,
pflegeleichte Pflanzen 
und Veredelungen

� Besonderheiten und Solitärpflanzen
bis 7m Höhe

�Alte, liebevolle gezogene 
Schaupflanzen

� Über 100 verschiedene Veredlungen
auf Stamm

� Obststräucher und Beeren –
alte Sorten

� Bonsai- und Formschnitt bis 
3,50 m Höhe

� Riesiges Angebot Bambus, Gräser
und Stauden

Jede Pflanze mit 100% Anwuchsgarantie.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch und werden

Sie freundlich und kompetent beraten!
Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 9-18 Uhr Sa. 9-14 Uhr

Alles für den 
schönen Garten

KüstenbaumschuleKKüüsstteennbbaauummsscchhuullee

Anzeigen- u. 
Redaktionsschluss 

für die Ausgabe Okt.:
04.09.2020
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Geestland, 14.07.2020: Der Deutsche Tourismusverband e.V. (DTV) hat
die Touristinformation Geestland offiziell erneut mit der i-Marke aus-
gezeichnet. Das rote Hinweisschild mit dem charakteristischen „i“ für
Informationsstelle führt Urlauber auf schnellstem Wege zu der vor-
bildlichen Touristinformation.

Denn nur Touristinformationen, die über eine sehr gute Beratungs-
qualität verfügen, umfangreiche touristische Informationen und 
zusätzliche Dienstleistungen für Gäste anbieten, können die Aus-
zeichnung erhalten. Die Servicestandards für die i-Marke hat der DTV
bundesweit festgelegt. Nicht alle Touristinformationen genügen die-
sen Ansprüchen.

In Bad Bederkesa überprüfte der DTV zunächst, ob die Touristinfor-
mation die 14 Mindestkriterien erfüllt. Dabei geht es um die Infra-
struktur, zum Beispiel die Ausschilderung der Touristinformation auf
Zufahrtswegen. Außerdem muss das Personal qualifiziert sein, so hat
mindestens ein Mitarbeiter eine Weiterbildung in den vergangenen
zwei Jahren absolviert. Vor allem geht es um Service – die Touristin-
formation hat beispielsweise kostenlose touristische Grundinforma-
tionen über den Ort und die Region bereitzuhalten.

Nach der Erfüllung dieser Grundvoraussetzungen folgte für die 
Touristinformation Geestland ein umfassender Qualitätscheck vor Ort.
Genau 40 Kriterien stehen auf der Prüfliste: So lassen sich die Außen-
anlage und die räumliche Ausstattung der Touristinformation detail-
liert analysieren. Beim Informationsangebot wird überprüft, ob es lo-
kale oder regionale Tourist-Cards, ÖPNV-Angebote für Touristen gibt
und ob die Gäste wichtige Informationen zu Sehenswürdigkeiten und
Veranstaltungen erhalten. Die Prüfer kontrollieren auch den personel-

� Bad Bederkesa meistert erneut Qualitätscheck
Touristinformation erhält i-Marke des DTV

len Service, also ob beispiels-
weise die Betreuung ausländi-
scher Gäste durch die ständige
Präsenz von mindestens einer
Person für Auskünfte in eng-
lischer Sprache gewährleistet ist.

Thorsten Krüger, Geschäftsführer
der Tourismus, Kur und Freizeit
GmbH Bederkesa, freut sich über
das Ergebnis des Prüfverfahrens:
„Wir sind stolz darauf, die Quali-
tätskontrolle erneut erfolgreich
gemeistert und uns auch in den
unangekündigten Tests so gut
bewährt zu haben. Anhand der
vom DTV erhaltenen Analyse
werden wir daran arbeiten, un-
sere Kompetenz weiter auszu-
bauen und so noch mehr Kun-
denzufriedenheit zu erreichen.“ 

Die Touristinformation Geest-
land darf nun drei Jahre lang mit der i-Marke werben. Dann steht eine
erneute, umfangreiche Überprüfung an.

Für nähere Informationen wenden Sie sich bitte an:
Touristinformation Geestland
Tel. 04745 94335
E-Mail touristik@geestland.eu

Leher Landstraße 111
27607 Geestland (Langen)

Tel. 0 47 43 - 913 19 39
www.rechtsanwalt-wilcken.de

Karl-Heinz Wilcken
Rechtsanwalt

zugleich Fachanwalt für Verkehrsrecht

Tätigkeitsschwerpunkte:
Versicherungs-, Schadensersatz- und

Arbeitsrecht
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Aufruf zu einem Wettbewerb

100 € bis 250 € Zuschuss für Ihr nachhaltiges Projekt. Einsendeschluss
ist der 31. Oktober 2020.
Mitreden und mitgestalten ist für die Jugendvertreter der Stadt 
Geestland in den Fachausschüssen schon Alltag, nun möchten sie mit
„Starten statt warten“ nachhaltige Projektideen in und für Geestland
fördern.   

Sie haben eine nachhaltige Idee, aber nicht genügend Geld für die Um-
setzung? Bis zu 250 € sind nun auf kurzem Weg über eine E-Mail für
die Umsetzung möglich. 

Ob in der Feuerwehr, dem Verein, für die Dorfgemeinschaft, Schulen
und Kitas oder Privat nehmen Sie am Wettbewerb Mikrobudget – „Star-
ten statt warten“ teil und schicken ihre Projektidee bis zum 31.10.2020
an: mikrobudget@geestland.eu 

Die neun Jugendvertreter wählen aus allen eingereichten Ideen bis zu
zehn Projektideen zur Förderung aus. Der Kreativität aus dem The-
mengebiet „Nachhaltigkeit und Stadt Geestland“ sind keine Grenzen
gesetzt.

Werden Sie jetzt aktiv und reichen Sie Ihre Ideen ein!

Die Jugendvertreter Amelie, Bennet, Hannah, Jasper, Leonie, Milena,
Moritz, Sajana und Tale freuen sich auf viele Bewerbungen.

Weitere Informationen zum Wettbewerb erhalten Sie im Rathaus bei
Sonja Thomas, Tel. 04743 937-1523

� Mobile Fußpflege
� Anamnese
� Problemnägel

� Hornhautbehandlung
� BS Nagelspangen
� Individuelle Beratung

04743-37 34 937
www.aleidis.de | info@aleidis.de

Ankeloher Hof

Öffnungszeiten:  
Fr. 17-22 Uhr / Sa. 15-22 Uhr / So. 11-20 Uhr

Am Brink 16 · 27624 Geestland-Ankelohe · Tel. 0 47 45-1319 · www.ankeloher-hof.de

Sportkneipe – Saalbetrieb – Clubzimmer
mit Fremdenzimmer und kleiner Speisekarte

Für Gruppen ab 10 Personen auch individuell geöffnet.
Anmeldung erforderlich.

Spare Rip essen 
im Ankeloher Hof
12.09.2020 + 02.10.2020

p. P.  19,50 Euro
Teilnehmeranzahl begrenzt. 

Anmeldung bis eine Woche vorher notwendig.

� Mikrobudget – ein Ideenwettbewerb für Geestland

Foto: Stadt Geestland

Wir 
starten
wieder!
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Am 28. Juli 2020 hat die Partnerstadt der Stadt Geestland, die Stadt To-
zeur in Tunesien, mit der Geestland im Rahmen des Kommunalen Wis-
senstransfer Maghreb/Deutschland zusammenarbeitet, ihre Nachhal-
tigkeitsstrategie präsentiert. Damit ist Tozeur die erste Stadt in Tune-
sien, die eine Nachhaltigkeitsstrategie erstellt hat. Geestland hat den
Weg dorthin mit geebnet. Bezeichnend ist, dass auch Tozeur ihre Stra-
tegie ganzheitlich beschrieben hat, d. h., alle 17 Nachhaltigkeitsziele
der Vereinten Nationen wurden mit Unterzielen und Aktivitäten zur
nachhaltigen Entwicklung benannt.

Im Rahmen einer Videokonferenz war die Stadt Geestland am 28. Juli
2020 bei der offiziellen Präsentation der Strategie mit dabei. Zuvor gab
es einen Austausch über die weitere Vorgehensweise über die im März
2019 festgelegten Themen Bürger-App, Schüleraustausch zu den 17
Nachhaltigkeitszielen, Zusammenarbeit/Austausch mit Vereinen und
Firmen, Kooperation zwischen der dortigen Hochschule und der Hoch-
schule Bremerhaven sowie Energieeffizienz (LED-Beleuchtung, Ener-
giemanagement, Energieaudit etc.). Die Nachhaltigkeitsstrategie war
ebenfalls ein Thema. Diese ist nun präsent. Dabei gilt es jetzt, diese Stra-
tegie mit Leben zu befüllen. Auch hier zeigen sich gute Ansätze für die
weitere erfolgreiche Zusammenarbeit. 

Mit Tozeur hat Geestland eine an Nachhaltigkeit interessierte und sich
der Wichtigkeit dieses gesamtgesellschaftlichen Themas bewusste
Partnerstadt gefunden, mit der es Spaß macht daran zu arbeiten.
Unterstützt wird dieses Projekt vom Bundesministerium für wirt-
schaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung, der Servicestelle Kom-
munen in der Einen Welt und der Gesellschaft für Internationale Zu-
sammenarbeit.

Weitere Informationen zu diesem Projekt gibt es bei Frau Britta 
Murawski im Rathaus 1 in Langen, Telefon 04743 / 937-1520.

� Die Stadt Tozeur präsentiert die erste
Nachhaltigkeitsstrategie in Tunesien

In Geestland hatten Schülerinnen
und Schüler die Möglichkeit, Bil-
dung und Berufe für ihre Zukunft
zu entdecken. Auf zwei Etagen
mit insgesamt 105 m² Fläche war-
tete die neueste Technik zur Le-
bens- und Arbeitswelt darauf, ent-
deckt und ausprobiert zu werden.

Seit Mai 2018 tourt der Touch To-
morrow-Truck der Dr. Hans Rie-
gel-Stiftung durch Deutschland.
Seine Zielsetzung: Schülerinnen
und Schüler durch das Erleben
und Ausprobieren von Zukunfts-

technologien für Bildungs- und Berufswege im MINT-Bereich (Mathe-
matik, Informatik, Naturwissenschaft, Technik) zu gewinnen. 

Das Projekt wird gefördert durch die Regionaldirektionen Nordrhein-
Westfalen, Hessen und Berlin-Brandenburg der Bundesagentur für Ar-
beit. Stiftung und Regionaldirektionen arbeiten Hand in Hand, um Ju-
gendlichen ideale Berufsorientierung zu bieten und dem wachsenden
MINT-Fachkräftemangel entgegenzuwirken.
In dem Truck können die Schülerinnen und Schüler in Kleingruppen
rotierend an verschiedenen Zukunfts-Themenstationen aus Naturwis-
senschaft und Technik arbeiten. Diese reichen von virtuell und Robo-
tik bis hin zu Gedankensteuerung. 

Die Jugendlichen erhalten ein individuelles Verständnis dafür, dass
MINT-Bildung bereits eine wesentliche Grundlage der heutigen, aber
vor allem der in Zukunft weiter digitalisierten Lebens- und Arbeitswelt
ist. Ein außerschulischer Lernort in der eigenen Stadt.

Unter dem Motto „Deine Welt von Morgen“ wird im Touch Tomorrow-Truck die
neueste Technik zur Lebens- und Arbeitswelt zum Entdecken, Erleben und Aus-
probieren präsentiert. 

Foto: Stadt Geestland

� Zukunft zum Anfassen - 
der Touch Tomorrow-Truck war für 
vier Tage in Geestland

Andreas Haye
Rasen mähen · Kanten schneiden · Vertikutieren
Düngen nach Bedarf · Baumschnittarbeiten 
Beete Unkraut jäten · Hecken u. Büsche schneiden
Abfuhr von Gartenabfall u.a. 

... weiteres bei Kontakt

04745/9113661oder
0173/6151791
www.gartenpflegeservicegeestland.de
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DU/WC, V/E, Strom, Waschm./Trockner, Aufenthaltsraum.
Zentrum zu Fuß erreichbar. ÖPNV in der Nähe. 

Befestigter, 

parzellierter Platz 

für 

11 Wohnmobile

Befestigter, 

parzellierter Platz 

für 

11 Wohnmobile 

Komfort-Wohnmobil-Stellplatz
am Ortsrand von Bad Bederkesa
Komfort-Wohnmobil-Stellplatz
am Ortsrand von Bad Bederkesa

Gewerbegebiet 10 · 27624 Geestland / Bad Bederkesa
Tel. 04745-1304 · Mobil 0171-654 1007 · friedwinwalter@web.de
Breitengrad 53° 37’ 52’ N;  Längengrad 8° 49’ 15’ E;  Höhe über N.N.0 m

Wir kaufen
Wohnmobile + Wohnwagen

03944-36160
www.wm-aw.de Fa.

Neues aus der Geschäftswelt

Auf die Zeichen der Zeit hörte Friedwin Walter und baute für 11 Reise-
mobile einen komfortablen Stellplatz in der Straße Gewerbegebiet 20,
Geestland Ortsteil Bad Bederkesa.

Das für Reisemobile angelegte und ausgewiesene Areal liegt am Orts-
rand von Bad Bederkesa, am Ende einer Sackgasse, nahe der 
Museumsbahn. Da diese selten fährt, stellt sie eher eine Attraktion dar
und kaum eine Lärmbelästigung. Der Platz ist ein ebener, befestigter
und geschotterter Untergrund. 

JÜRGEN KAISER
BAUGESCHÄFT

Alfstedt · An der Sandkuhle 14 · 27624 Geestland · Tel. (0 47 45) 75 37

�

Seit 1987 GmbH & Co. KG

Neuer großzügiger Komfort-Wohnmobil-Stellplatz in Bad Bederkesa

Wir fertigen 

nach Wunsch!

BAD BEDERKESA
RAIFFEISENSTRASSE 20

27624 GEESTLAND
04745-2 36 97 50

Der gebührenpflichtige Platz bietet mehr, als die meisten Reisemobili-
sten erwarten. In der Gebühr von 15,- Euro pro Tag sind enthalten: Der
parzellierte Stellplatz von 8 m l x 4,5 m b (trotzdem finden auch Liner
hier Platz), DU/WC, Ver- und Entsorgung mit Bodeneinlass, Strom, Wasch-
maschine und Trockner, ein Aufenthaltsraum, Kurtaxe für 2 Personen.

Das Zentrum von Bad Bederkesa lockt mit vielen Geschäften, Restau-
rants, Eisdiele, der Moor-Therme, Burg, See, Kurpark, kostenloser und
attraktiver Adventure-Golfanlage und ist fußläufig oder in 5 Minuten
mit dem Rad erreichbar. Dort ist auch ein Gasflaschentausch möglich.
Drei Supermärkte und der ÖPNV-Anschluss befinden sich in unmittel-
barer Nähe. Ein Radwegenetz lädt zu ausgedehnten Touren ein. 

Tel. 04745-1304, Mobil 0171-654 1007, friedwinwalter@web.de, 
Breitengrad 53°/37�/52� N;  Längengrad 8°/49�/15� E

Sonja Redies

Berichte
an die 

Geestland-Rundschau 
senden Sie bitte an:

redaktion@geestland-
rundschau.de
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Volksbank-Azubis feiern ihre Abschlüsse 

v.l. Uwe Kordes (Vorstand), Jessika Bloch, Rieke Griemsmann, Thorben Albers,
Réjane Klatte, Frank Koschuth (Vorstand), Phillip Bartels 

5 Auszubildende der Volksbank eG Bremerhaven-Cuxland haben ihr
Ziel erreicht und ihre Ausbildung erfolgreich beendet. Die letzte 
Phase der Ausbildung und die Prüfungsvorbereitung wurden in die-
sem Jahr von einer besonderen Herausforderung „begleitet“: die 
Corona-Pandemie mit dem Shutdown. Doch trotz geschlossener 
Schulen, ausgefallener Vorbereitungsgespräche und verschobener 
Prüfungstermine haben alle mit guten Ergebnissen abgeschlossen.
Und das durfte dann auch gefeiert werden: Der Vorstand gratulierte
herzlich und freute sich über das große Engagement und die positive
Entwicklung der jungen Bankkaufleute, die nun voll durchstarten kön-
nen. 

Die Volksbank stellt auch für 2021 wieder Azubis ein. Die Suche nach
den Nachwuchs-Bankern ist dabei ungewöhnlich und einzigartig: Un-
ter dem Motto „Azubis suchen Azubis“ findet am 10. September 2020
in der Jugendfiliale Bankstage (Bgm.-Smidt-Str. 201 in Bremerhaven)
ein Casting statt. Hier treffen die Bewerber in lockerer Atmosphäre aus-
schließlich auf Azubis und junge Mitarbeiter der Volksbank. In unter-
schiedlichen Gruppen wird über die Schule, die Bewerbung und die
persönlichen Ziele gesprochen. Neugierig geworden? 

Dann freut sich die Bankstage-Crew auf Bewerbungen per E-Mail an
dabei@bankstage.de 

Volksbank eG Bremerhaven-Cuxland
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Willkommen im Jaspatho – wo aus Gästen Freunde werden! 

„Mit der Übernahme der Gastronomie, dürfen auch wir ein Teil der ge-
schichts- trächtigen Burg Bederkesa in Geestland sein und das erfüllt
uns mit Stolz.“ schwärmt Andrea Bönke die als Betreiberin, mit Ihrem
Mann Thomas und den Kindern Jasmin und Patrick, die ehemalige
Burgschänke übernommen hat.

Das Angebot ist umfangreich und man spürt die Leidenschaft mit der
über 50 erlesene Weine, deutsches und englisches Bier vom Fass, be-
sonderer Whisky und Rum aus Fassabfüllungen bis hin zu Kaffeespe-
zialitäten für die Gäste ausgewählt wurden. Verschiedene Vesperplat-
ten werden mit eigens für das Jaspatho kreiertem Brot, reichhaltig be-
legt mit Schinken, Käse, Salami oder Räucherfisch von überwiegend
regionalen Anbietern, serviert. Ob Krabbenbrot (mit oder ohne Spie-
gelei) von der Wurster Nordseeküste oder Landschinken aus der Re-
gion, alles kann der Gast in Ruhe im sonnigen Biergarten oder in der
gemütlichen Lounge genießen. Natürlich dürfen auch ein gutes Stück
Kuchen oder leckeres Eis nicht fehlen.

Den krönenden Abschluss liefern saisonal wechselnde Speisen und
zahlreiche Live-Events. Spanischer Abend, Whisky Tasting, Weinproben
(oft mit dem Winzer), Live-Musik und vieles mehr verheißen  beson-
dere Abende. 

Für Gruppen oder Familienfeiern steht der historische Gewölbekeller
zur Verfügung, der jeder Veranstaltung einen besonderen Charme ver-
leiht. „Kommen Sie als Gäste und gehen Sie als Freunde nach einem
angenehmen und entspannten Aufenthalt in unserem Haus“, das ist
der Wunsch von Fam. Bönke im Jaspatho. Tischreservierungen werden
unter Tel. 04745-931 72 02, in der Amtsstr. 15, 27624 Geestland OT Bad
Bederkesa in der Burg, entgegengenommen.

A.B./SoRe
Foto: Sonja Redies

Bad Bederkesa · Bergstraße 1 · 27624 Geestland · Tel. 04745-80 75
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Neues aus der Oberschule in Langen

Was Eltern, Schüler, Lehrkräfte und Kooperationspartner in der Region
schon wissen, hat jetzt auch Brief und Siegel: Die Oberschule Langen
mit gymnasialem Zweig bietet lebendigen, kreativen und überdurch-
schnittlich hochwertigen Unterricht in den Fächern Mathematik, In-
formatik, Naturwissenschaften und Technik (kurz: MINT). Zu diesem
Schluss kam eine Jury aus Vertreterinnen und Vertretern der Landes-
schulbehörde, des Niedersächsischen Kultusministeriums und der Wirt-
schaft in einem mehrstufigen Auswahlverfahren zum Exzellenz-Netz-
werk „MINT-Schule Niedersachsen“. 

An prominenter Stelle direkt am Haupteingang der Schule informiert
ein Schild über die Mitgliedschaft der Schule. Im Weiteren findet die
Ernennungsurkunde ihren Platz in der Verwaltung, wodurch die Be-
deutung der Auszeichnung und Aufnahme im Exzellenznetzwerk
nochmals unterstrichen wird.

Schulleiter Jan Lückert: „Wir freuen uns, dass wir als eine von 18 Schu-
len dabei sind und so unser MINT-Profil nun noch deutlicher nach au-
ßen kommunizieren können. Durch die Aufnahme in das Exzellenz-
netzwerk können unsere Schülerinnen und Schüler ihre Interessen und
Stärken im MINT-Bereich ausbauen und stärken. Wir erhoffen uns eine
noch stärkere und zukunftsorientierte Vernetzung und Zusammenar-
beit mit Kooperationspartnern aus der Industrie, dem Handwerk und
den Hochschulen sowie zu den weiteren Schulen und Initiatoren des
Netzwerks. Wir blicken mit großer Vorfreude auf die gemeinsame Zeit.“

Das überdurchschnittliche schulische Angebot sichtbar zu machen, ist
den Initiatoren – Stiftung NiedersachsenMetall, NORDMETALL-Stiftung
und VME-Stiftung Osnabrück-Emsland in Zusammenarbeit mit dem
Niedersächsischen Kultusministerium – ein wichtiges Anliegen. „Schü-
lerinnen und Schüler, Eltern und Lehrkräfte erfahren, wo ihrer 
MINT-Leidenschaft Raum gegeben wird“, sagt Dr. Jessica Bönsch, 
Referentin Bildung und Wissenschaft der NORDMETALL-Stiftung.
„Unternehmen auf der Suche nach geeignetem Nachwuchs können
auf einen Blick erkennen, welchen Stellenwert die naturwissenschaft-
lich-technischen Bildung im Schulalltag ihrer Bewerberinnen und Be-
werber genossen hat. Der Titel leistet damit einen Beitrag, junge Men-
schen in der Region zu halten und den Fachkräftebedarf der ansässi-
gen Wirtschaft zu decken.“

Eine Förderung in Höhe von 2.000 Euro versetzt die Oberschule 
Langen in die Lage, ihre vielfältigen Projekte weiterzuentwickeln und
ihre MINT-Ausstattung auszubauen. Doch noch wichtiger ist allen Be-
teiligten der Wissenstransfer. Denn mit der vierjährigen Mitgliedschaft
im Exzellenz-Netzwerk tritt die Schule nun in direkten Austausch mit
den übrigen überdurchschnittlich erfolgreichen MINT-Schulen. 

In halbjährlichen Netzwerktreffen und auf exklusiven Fortbildungen
lernen so die Besten von und mit den Besten – denn besser geht es
immer, selbst auf Exzellenzniveau.

A.M.

Foto: Herr Lückert (Schulleiter) und Herr Meseke (MINT-Koordinator).

Ein Leuchtturm für die Region
Oberschule Langen gehört zu den besten MINT-Schulen Niedersachsens 

Anzeigen- und Redaktionsschluss 

für die Ausgabe Okt.: 04.09.2020

Guido Wurtz
Fachanwalt für:
- Arbeitsrecht
- Verkehrsrecht
Gesellschaftsrecht
Erbrecht
Vertragsrecht

Carlos Freidl
Fachanwalt für:
- Familienrecht
- Mietrecht
Gewerbemietrecht
Arbeitsrecht
Kfz-Unfälle

Familienrecht
- Trennungs- und Scheidungsfolgen
- Sorgerecht/Umgangsrecht
- Zugewinnausgleich
- Trennungs- und Kindesunterhalt

Carlos Freidl
Rechtsanwalt

Norbert Werk
Familienrecht
Erbrecht
Baurecht
Vertragsrecht
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Schülerfirma der Oberschule Langen 
spendet an das Tierheim Bremerhaven

Die Schülerfirma „Reparaturen & mehr“ spendet ein Futterspenden-
haus an das Tierheim Bremerhaven. Durch einen Facebook-Aufruf des
Tierheims kam Firmenchef und Lehrer Arne Meseke auf die Idee ein
Futterspendenhäuschen mit seiner Schülerfirma zu bauen. Schnell ha-
ben sich zwei Schüler, die dieses Projekt an sich nehmen wollten, ge-
funden. Los ging es mit einer groben Zeichnung und dem Bau des
Ständerwerks. „Lebensnah und super an der Schule umsetzbar“, so 
Meseke. Die Schüler erstellten ein aufklappbares Dach und setzten 
Rauspundbretter fachgerecht zusammen. „Das ist ein sinnvolles Pro-
jekt und man lernt viel für die Zukunft.“, sind die Schüler überzeugt
von ihrer Arbeit. Auch das Verschweißen der Dachpappe durften die
Schüler unter strenger Aufsicht übernehmen. Vollendet wurde das ge-
samte Projekt mit der Befestigung eines „Snoopys“ auf dem Dach. Die
Schüler haben selbstständig, fachgerecht und sehr kreativ gearbeitet. 
Dies fiel bei der Übergabe auch der Tierheim-Leiterin Frau Bensch auf.
Sie lobte die gute Verarbeitung und die Kreativität der Schüler.  
„Dieses Häuschen kommt zu speziellen Veranstaltungen zum Einsatz.
Es ist zu schön für den Alltag.“, so Frau Bensch.

A.M.

(v. l.) Frau Bensch (Leiterin des Tierheims Bremerhaven), Pierre König und 
Jamie Mersmann (Abschlussschüler der Oberschule Langen).

Ein erfolgreiches Jahr geht zu Ende
August 2019: In den Reihen des Lehrerkollegiums der Oberschule Langen
war ein neues Gesicht auszumachen. Marten Schwede startete sein so-
ziales Jahr im Bundesfreiwilligendienst. 

Sein Berufswunsch war offen – ein Lehramtsstudium mit den Fächern
Biologie und Sport im Anschluss nicht ausgeschlossen. Der ehemalige
Schüler des Niedersächsischen Internatsgymnasiums hatte von nun an
die Möglichkeit das System Schule von einer anderen Seite kennen-
zulernen. Aufgrund der Kooperation mit dem ASC Göttingen waren
die Aufgaben des 19 Jährigen an das Thema Sport gekoppelt: Assistenz
im Sport- und Schwimmunterricht, Betreuung eigener Ganztagsange-
bote wie Tischtennis, Sportspiele und Fußball für Mädchen. Außerdem
betreute der FSJ-ler die Spielgeräteausleihe und begleitete auch die
Tages-Skifahrt in den SnowDome Bispingen. Marten, selbst Fußballer
beim FC Geestland, überzeugte seinen Mentoren Michael Bergmann
gleich von Anfang an mit seiner Aufgeschlossenheit und bewies dann
auch seine Selbstständigkeit und seine Teamfähigkeit. 

Seine Erfahrungen wurden in der Coronazeit, in der kein Sportunter-
richt stattfinden konnte, durch vielseitige Erfahrungen im administra-
tiven Bereich wie beispielsweise Archivierung und Schulbuchausleihe,
ergänzt. So endet ein erfolgreiches Jahr für die Schule, weil sie einen
zusätzlichen Mitarbeiter vielseitig einsetzen konnte und für Marten,
denn sein Berufswunsch hat sich konkretisiert. Er hat sich für das Lehr-
amtsstudium mit den Fächern Erdkunde und Biologie an der Univer-
sität eingeschrieben. 

Anzeigen- und Redaktionsschluss 

für die Ausgabe Okt.: 04.09.2020
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Neues aus der Stadt Geestland

Abschluss eines besonderen Ausbildungslehrgangs: Die Feuerwehren
der Stadt Geestland freuen sich über 22 neue Einsatzkräfte. Mit den er-
folgreich absolvierten theoretischen und praktischen Abschlussprüfun-
gen im Juli in Flögeln, endete für sechs Frauen und 16 Männer der erste
Ausbildungsabschnitt ihrer aktiven Feuerwehrlaufbahn. Sie alle haben
im Verlauf der mehr als 70 Ausbildungsstunden das erforderliche Grund-
wissen für den Einsatzdienst der Feuerwehr vermittelt bekommen. 

Vor dem Hintergrund der Corona-Pandemie wird dieser Lehrgang
nachhaltig in Erinnerung bleiben. „Die Corona-Pandemie hat die Ab-
läufe des diesjährigen Ausbildungslehrgangs bedeutend mitbestimmt.
Sowohl die Teilnehmerinnen und Teilnehmer als auch unsere Ausbil-
der, standen und stehen vor besonderen Herausforderungen. Umso
mehr freue ich mich, dass der Lehrgang trotz den im besonderen Ma-
ße erforderlichen Aufwänden und den unumgänglichen Schutzmaß-
nahmen erfolgreich abgeschlossen werden konnte“, so Stadtbrand-
meister Friedrich Meyerherm, der allen Anwesenden nach Abschluss
der Prüfungen herzlich für ihr Engagement dankte. 

Die Truppmannausbildung der Feuerwehr Geestland begann bereits
im Februar und hätte planmäßig Ende März abgeschlossen werden
sollen. Die Covid-19-Pandemie machte die Einhaltung des Zeitplans
unmöglich. „Von Anfang März bis Ende Juni konnten keine Ausbildun-

gen stattfinden“, erläutert Ausbildungsleiter Lutz Wegener. Die nöti-
gen Lerninhalte nach Fortführung des Lehrgangs zeitnah aufzuholen
stellte Wegener, sein Ausbilderteam und alle teilnehmenden Kamera-
dinnen und Kameraden vor eine große Herausforderung. Über einen
Zeitraum von mehreren Tagen brachten alle Beteiligten dafür einen
beispiellosen Zeitaufwand auf. Die Wiederaufnahme des Lehrgangs-
betriebs setzte die Einhaltung eines strengen Hygienekonzeptes vor-
aus. „Die moderne Infrastruktur unserer Feuerwehren erlaubte es, die
theoretischen Unterrichte unter Einhaltung der Mindestabstände und
Beachtung der geltenden Hygienevorschriften durchführen zu kön-
nen“, erklärt Meyerherm. Erfreulicherweise konnten in diesem Jahr wie-
der zahlreiche Quereinsteiger für den Einsatzdienst bei der Feuerwehr
Geestland gewonnen werden. Unter ihnen ist auch die 51-jährige Syl-
ke Waackhusen, die sich bereits vor ihrem Mitwirken in der Einsatzab-
teilung der Feuerwehr Bad Bederkesa in deren Kinderfeuerwehr, den
„Beerster Füerdüvels“, als Betreuerin eingebracht hat. Hinzu kommen
u. a. die Kameradinnen und Kameraden, die aus den Jugendfeuer-
wehren der Stadt Geestland, mit Erreichen der erforderlichen Voraus-
setzungen, in die Einsatzabteilungen der jeweiligen Ortsfeuerwehren
übergetreten sind. 

Lars Mikloweit
Feuerwehr Stadt Geestland

Neue Einsatzkräfte für die Feuerwehren der Stadt Geestland

IHR PARTNER FÜR SCHLÜSSELFERTIGES BAUEN
BODENSTÄNDIG · VIELSEITIG · ERFAHREN
DORFSTRASSE 39 · 21775 ODISH E I M
TEL. 04756-850318 · EMAIL: INFO@ZIMMEREI-BAU-PLATE.DE

WWW.ZIMMEREI-BAU-PLATE.DE

WIR SIND UMGEZOGEN!
Aufgrund der aktuellen Situation verzichten wir vorerst (!) auf eine feierliche, 
offizelle Eröffnung. Gerne begrüßen wir Sie aber jederzeit in den neuen Räumlichkeiten.

Darüber hinaus freuen wir uns, dass Frau Zahnärztin Marie Winter unser Team 
ab Oktober 2020 ergänzen wird.
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� Musik live Übertragung vom Dachgarten
Einen Musiknachmittag der besonderen Art erleben
Sie am 06.09.2020 ab 15.00 Uhr ganz bequem zu Hau-
se. Dafür wird der Dachgarten des Rathauses in Bad
Bederkesa zur Bühne umfunktioniert und alle können
auf der Homepage der Stadt Geestland live dabei sein. 

Bei starkem Regen behalten wir uns vor, die Übertragung zu verschieben.
Weitere Informationen und den direkten Link zur Liveübertragung fin-
den Sie hier: www.geestland.eu

Als Erinnerung an die in diesem Jahr pandemiebedingt ausfallenden
Konzerte der Reihe „Jazz im Amtshaus“ spielen Pianist Jan-Hendrik Eh-
lers und Saxophonist Marco Priedöhl einen bunten Querschnitt durch
die Programme der vergangenen Konzerte. Freuen Sie sich auf Be-
kanntes aber auch selten Gehörtes von Ragtime bis Cool Jazz in span-
nender und dichter Duobesetzung. 

Im Wechsel mit dem Duo Hans Helmut Desch (Geige) und Christian
Laustroer (Gitarre)

Marco Priedöhl - Der Multiinstrumentalist ist studierter Saxophonist
und Klarinettist, beherrscht alle Saxophone und Flöten und ist dadurch
einer der gefragtesten Theatermusiker der Gegend. Zudem ist Priedöhl
ein einfallsreicher Improvisator in Jazz und Swing. Dem Bremerhave-
ner Theaterpublikum ist er durch Produktionen der vergangenen Spiel-
zeiten ein Begriff: Blues Brothers, Pippi Langstrumpf und Cabaret wur-
den durch sein brillantes Spiel bereichert.

Jan-Hendrik Ehlers - Als einer der wenigen Pianisten im Stridepiano-
Stil (virtuoser Jazzpianostil aus den 30er-Jahren) ist Ehlers gefragter Si-
deman für vor allem kleine Besetzungen. Der studierte Musikpädago-
ge ist zudem seit 2012 am Stadttheater Bremerhaven als musikalischer
Leiter und Musiker im Schauspiel tätig, zuletzt für die Produktion Rio
Reiser. www.stridepiano.de

Büttel 32 | Sievern | 04743-80 11 

Timo Stelling

Ausführung von Neubauten · Umbauten · Renovierungs-, 
Sanierungs- und Trockenbauarbeiten 

Qualifizierte Fachkraft für Schimmelpilz-Sanierung

Neuenwalde · Krempeler Straße 11 · 27607 Geestland
Tel. 0151-111 319 41 · Fax 04707-558

Timo Stelling

Ausführung von Neubauten · Umbauten · Renovierungs-, 
Sanierungs- und Trockenbauarbeiten 

Qualifizierte Fachkraft für Schimmelpilz-Sanierung

Neuenwalde · Krempeler Straße 11 · 27607 Geestland
Tel. 0151-111 319 41 · Fax 04707-558

Timo Stelling

Ausführung von Neubauten · Umbauten · Renovierungs-, 
Sanierungs- und Trockenbauarbeiten 

Qualifizierte Fachkraft für Schimmelpilz-Sanierung

Neuenwalde · Krempeler Straße 11 · 27607 Geestland
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Bad Bederkesa

75 Minuten für die Gesundheit 
Neuer Kurs „Cardio Aktiv“ startet beim TSV Bederkesa

Ausdauer und Kraft trainieren, Beweglichkeit verbessern und Ent-
spannung lernen. Ganz neu startet beim TSV Bederkesa im September
das Programm „Cardio Aktiv“, ein präventives Ausdauertraining für
Jung und Alt unter der Regie von Irene Benzel. Die Trainerin hat für die-
sen Kurs eine entsprechende Lizenz erworben.

Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer kräftigen mit kurzen Ausdauer-
trainingsphasen Herz und Kreislauf, lernen ihre individuellen Leistungs-
grenzen kennen und können sie erweitern. Ergänzend dazu erleben sie
wohltuende und herausfordernde Bewegungen mit verschiedenen
Kleingeräten, Körperwahrnehmung und Entspannung. Sie werden vie-
les finden was Freude macht, interessant, spannend und wohltuend ist,
die Gesundheit stärkt und die Ressourcen für den Alltag erweitert.
Das Kursprogramm bietet insbesondere Erwachsenen mit Bewe-
gungsmangel, die noch nie oder lange nicht mehr sportlich aktiv wa-
ren, die Möglichkeit wieder in den Sport einzusteigen. Das ganzheitli-
che Gesundheitsprogramm „Cardio Aktiv“ hat das Ziel, die Ausdauer-
leistungsfähigkeit zu verbessern, Kraft-, Dehn-, Koordinations- und
Entspannungsfähigkeit zu stärken, Risikofaktoren wie Bluthochdruck
zu vermindern und ganz nebenbei noch den Spaß an der Bewegung
in einer Gruppe Gleichgesinnter zu vermitteln. Das schafft Motivation
anschließend regelmäßig Sport zu treiben. 

„Cardio Aktiv“, das neue Kursprogramm des TSV Bederkesa, startet am
Donnerstag, dem 17. September, um 19 Uhr in der Sporthalle 
Seminarstraße mit insgesamt zehn Kurseinheiten. Der Kurs erfüllt die
Voraussetzungen zur anteiligen Kostenerstattung durch die gesetz-
lichen Krankenkassen. Eine Vereinsmitgliedschaft ist nicht Bedingung.
Eine Anmeldung bei Irene Benzel, Telefon 04745-781617, ist unbedingt
erforderlich. Dort erfahren Interessierte auch weitere Details. 

BodyFit 
Am Montag, 14. September, startet um 19 Uhr wieder der Kurs „Bo-
dyfit“ des TSV Bederkesa, ebenfalls mit Irene Benzel. 

kw

Wege aus der Schuldenfalle

„Über verschüttete Milch soll man nicht klagen“: Denn Jammern helfe
nichts, wenn einem die Schulden über den Kopf steigen, sagt Sibylle
Horstmann. „Ich sage dann immer: Wir verschütten sie jetzt einfach
nicht mehr.“ Die Schuldnerberaterin des Diakonischen Werkes Weser-
münde unterstützt Menschen dabei, Wege aus der finanziellen Krise
zu finden. Sie berät alle, die überschuldet oder von Überschuldung be-
droht sind kostenlos und vertraulich.

Und das tut sie, ohne Vorwürfe zu machen. „Wer hier ins Büro kommt,
der ist oftmals bedrückt. Die meisten gehen am Ende aber wieder mit
einem Lachen hinaus.“ Ihr sei es wichtig, den Betroffenen eine Perspek-
tive zu eröffnen. Doch das alles gehe nur auf Basis der Freiwilligkeit: 
„Es hat keinen Zweck, wenn zum Beispiel Eltern mit ihren Kindern hier-
her kommen, die verschuldete Tochter oder der verschuldete Sohn aber
gar keinen Sinn darin sieht. Dann bringt die Beratung gar nichts.“ 
Sibylle Horstmann startet ihre Arbeit mit Ursachenforschung: Wie ist die
Situation entstanden? Wer ist der Mensch hinter den Schulden? Dann
beginnen sie gemeinsam, reinen Tisch zu machen. Besteht die Möglich-
keit eines Vergleichs, ist Ratenzahlung eine Option? Welche Angebote
können den Gläubigern unterbreitet werden? Wenn nichts mehr geht,
kann ein Insolvenzverfahren eingeleitet werden. „Das übernehme ich bis
zur Antragstellung bei Gericht“, sagt Sybille Horstmann, die sich das Auf-
gabengebiet mit ihrer Kollegin Lore Barmeyer teilt. Rund drei Monate
dauere so eine Insolvenzbeantragung.Die Schuldnerberatung ist auch
berechtigt, die notwendige Bescheinigung für ein Pfändungsschutz-
konto auszustellen.  „Unter diesem Sachzwang kommen einige her.
Wenn ich dann frage, ob wir da nicht mal grundsätzlich etwas tun wol-
len, entsteht häufiger eine längerfristige Beratung.“

Sibylle Horstmann, die seit 1993 in der Schuldnerberatung tätig ist,
rechnet aktuell mit Auswirkungen der Corona-Krise: „Es werden 
bestimmt mehr Anfragen kommen.“ Kurzarbeit, Arbeitslosigkeit, ein
Ratenkauf, das alles kann zu Überschuldung führen. Wer dieses 
Problem nicht allein lösen kann, für den ist die Schuldnerberatung des
Diakonischen Werkes da.

Telefonische Terminabsprache unter Tel. 04745-7834-200.
Ute Schröder

Sibylle Horstmann (links) sucht mit Menschen, die von Überschuldung 
bedroht sind, nach Wegen aus der Krise.

Romana Kamps
Heilpraktikerin

Hymendorfer Str. 121·27607 Geestland
Telefon: 04704-94940
www.kamps-geestland.de

Seit 30 Jahren in Hymendorf

Naturheilkunde

Homöopathie  

orig. HLB-Bradford-Bluttest ®
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Spirituelles Dienstagsgespräch
Das spirituelle Dienstagsgespräch findet am 1. September um 20 Uhr
wieder statt. Erstmalig treffen wir uns in den Räumlichkeiten des Evan-
gelischen Bildungszentrums in Bad Bederkesa. Da nur eine begrenzte
Anzahl an Plätzen zur Verfügung steht, ist eine Anmeldung unter Tel.
04745-781958 unbedingt notwendig. 

Weitere Termine: 6. Oktober, 3. November und 1. Dezember, jeweils
um 20 Uhr. Die Themen werden rechtzeitig bekanntgegeben. Da die
neuen Räumlichkeiten mit einer deutlich höheren Raummiete ver-
bunden sind, halten wir einen Unkostenbeitrag von 5 € je Teilnehmer
für angemessen. Es freuen sich auf einen anregenden Abend Brigitte
Keuler und Ulrich Knitter.

Ulrich Knitter

Merle und Theda hatten Glück, ihr Länderwunsch ging in Erfüllung.
Nun sind sie zurück mit vielen Erlebnissen, Erfahrungen und auch Vor-
stellungen für die Zukunft. Cancún in Mexiko und Borås in Schweden
waren ihre Zielorte. 

Wie läuft ein Austausch in ein Land ab, dessen Sprache man nicht
spricht, wenn man dort die Schule besucht? Zuerst hilft Englisch als
Brückensprache für den Einstieg; in Schweden übrigens mehr als in
Mexiko. Nach zwei Wochen können beide schon dem Gespräch in Spa-
nisch bzw. Schwedisch folgen und nach zwei Monaten selbst sprechen.
Die Gastfamilien und die Rotary Clubs vor Ort helfen dabei, sich gut
und sicher zurechtzufinden. Ganz klares Résumé: Vor Fremdsprachen
muss man keine Angst haben, man erlernt sie viel schneller als gedacht
und dann gewinnt man auch sofort Freunde in der Schule und nimmt
am dortigen Leben aktiv teil. 

Offene Aufnahme in allen Bereichen ist eine gemeinsame Erfahrung.
Im Schulsystem, in den besuchten Orten, den Landschaften und im
täglichen Leben gibt es dann natürlich auch Unterschiede zu berich-
ten. Das Tragen einer Schuluniform in Mexiko wird begrüßt, so ist Klei-
dung kein Teil einer sozialen Unterscheidung, auch nicht auf einer Pri-
vatschule. Tolle Landschaften, Urlaubsziele und das Kennenlernen der
Gegensätze sind faszinierend. Der Individualverkehr mit dem Auto be-
stimmt das Leben dort. Mal einfach eine Radtour machen wie bei uns,
das ist dort kaum möglich. Eine andere Sicherheitsvorsorge lässt die-
ses nicht so einfach zu. Durch die Gastfamilie war das vor Ort so gut
geregelt, dass niemals ein Gefühl von Unsicherheit aufkommen konn-
te.

In Schweden ist das etwas anders, Freiheit, großartige Landschaften,
ein öffentlicher Personennahverkehr, der keine Wünsche offenlässt,
überall das Gefühl einer Sicherheit und eine enge Verbundenheit mit
der Natur sind die prägenden Eindrücke. Weihnachten in einer Sauna
auf dem See und ein Bad bei 80 Celsius im Wasser, ganz normale Frei-
zeitvergnügen für naturverbundene Menschen.

Die Eindrücke bleiben. Merle möchte gern für den Urlaub und vielleicht
später für ein Urlaubssemester nach Mexiko zurück. Theda möchte auf
jeden Fall noch einmal zurück nach Schweden und könnte sich auch
vorstellen, dort länger zu leben.

Nicht nur Eltern interessiert die Frage nach der Sicherheit – auch un-
ter dem Gesichtspunkt der Pandemie. Ständig werden die Risiken ana-
lysiert und dann wird schnell entschieden. Merle saß bereits Anfang
März im Flugzeug in die Heimat. Theda blieb in Schweden bis zum re-
gulären Ende des Austauschs, weil sie dort Rücksichtnahme und frei-
willige Einhaltung der notwendigen Regeln kennengelernt hatte. Ro-
tary beobachtet die Entwicklung sehr genau und ermöglicht den Ju-
gendaustausch dann wieder, wenn dieses verantwortbar ist. Ab Herbst
soll ein Kurzaustausch in die sicheren europäischen Nachbarländer
wieder starten können.

Ein ereignisreiches Jahr mit Rotary im Ausland – 
zurück aus Mexiko und Schweden

Eine Aussage ist Merle und Theda – rückblickend aus ihrer Erfahrung
– ganz wichtig: Es ist immer eine gute Idee ins Ausland zu gehen – und
man sollte sich nicht zu viele Gedanken im Vorfeld machen. So gehen
auch beide ihre Zukunft selbstsicher an und gehen wieder am NIG zur
Schule.

P.D.

Merle(li.) und Theda mit den Fahnen ihrer Gastländer

Jenke Lippert

geboren am 21. Juli 2020 
4260 g, 55 cm

Auf ein Leben mit Dir freuen sich
Julia Lippert und Jens Otten mit Julius und Jakob.
Vielen Dank für die Glückwünsche und Geschenke.

Machen Sie sich und anderen eine Freude! Wir veröffentlichen 
die Bilder Ihrer Kinder und Enkelkinder kostenlos. 

Egal in welchem Alter sie sind. Senden Sie Ihre Bilder 
per E-Mail an beerster.rundschau@gmx.de

oder bringen Sie Ihr Foto zu uns: 
Media Service Redies, Hohe Luft 14, Flögeln, Tel. 04745-7820218

Willkommen in Bad Bederkesa
Wir begrüßen unseren Sohn und Bruder 

Anzeigen- u. Redaktionsschluss für die Ausgabe 
Oktober: 04.09.2020
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Debstedt

Der Anker von Debstedt – Symbol für 
Hoffnung, Glück und festen Halt

Vor vielen, vielen Jahren sind in Debstedt tat-
sächlich einmal Schiffe vor Anker gegangen,
denn bis hierher reichte im Mittelalter die
Meeresflut. Seit alters her ist der Anker, der
den Platz des Schiffes im Hafen sichert und
es auch auf hoher See bei Stürmen festhält,
ein Bild der Hoffnung, der Zuversicht und
des Heils. 

Heute ist die mittelalterliche Schiffslande von
Debstedt längst verschwunden, dafür gibt es
aber zwischen einer kleinen Seenlandschaft
das moderne Ameos-Klinikum, das „Seepark

Krankenhaus“. Es gehört zu den größten orthopädischen Kliniken in
Deutschland. Statt Schiffe sind es nun heute Menschen, die in Debstedt
vor Anker gehen, um gerade hier ihre Leiden behandeln zu lassen, sie
hoffen auf Besserung, Genesung und suchen sicherlich nicht unbe-
gründet gerade hier ihr Heil. Im Mai 2020 gingen im Ameos-Klinikum
acht Seeleute von Bord der „Mein Schiff 3“ in Cuxhaven hier in Deb-
stedt vor Anker, als Corona-Patienten.

Für die Christen wurde der Anker gemäß Hebr. 6, 18 ff. das unmittelbar
treffende Bild der Hoffnung des Glaubenden auf die himmlische Selig-
keit. Der Anker ist aber auch Attribut des Heiligen Nikolaus, dem Schutz-
patron der Seeleute und Flussschiffer und dieser Nikolaus ziert das Wap-
pen des Landkreises Cuxhaven, dem Landkreis, wozu auch Debstedt ge-
hört. Nahe der Seeküste hat der Anker auch heute immer noch große
symbolische Bedeutung, auch für Vertrauen und Zuversicht. 

Ein Anker gibt immer festen Halt
In diesem Zusammenhang war es dann auch von besonderer ge-
schichtlicher Bedeutung mit einem wahren Hintergrund, als im Jahre
1980 der Heimatverein Debstedt gerade vor dem „Seepark-Kranken-
haus“ einen Schiffsanker aufstellte. Es handelt sich dabei um einen so-
genannten Patentanker, dessen Arme durch ein Gelenk beweglich sind.
Im Gegensatz zum feststehenden Stockanker können die beweglichen
Arme des Patentankers in jeder Stellung greifen. Bei Grundberührung
findet die Feststellung automatisch statt, so dass sich der Anker sofort
greift. Der aufgestellte Anker wiegt genau 379 kg. Er wurde vom Ver-
einsmitglied Erich Schröder gestiftet und von Heimatfreunden auf ei-
nem extra dafür gegossenen Betonsockel sicher befestigt. Am 30. Au-
gust 1980 wurde der Anker dann feierlich der Öffentlichkeit überge-
ben. Unten am Anker befindet sich zur Erinnerung eine kleine
Messingplatte, mit der Inschrift:

Im Mai 2003 wurde der Anker erneut restauriert, so dass er auch heu-
te nach 40 Jahren noch immer gut gehegt und gepflegt als ein Sym-
bol von großer Bedeutung die Einwohner und Gäste grüßt.

Artur Burmeister

Drangstedt

Unser schönes Drangstedt?
Von dem Bürger Hans-Dieter Petersenn

Seit einem Menschenleben bin ich in Drangstedt zu Haus,
dort bin ich aufgewachsen, dort kenne ich mich aus.

Viele neue Bürger haben sich hier heimisch gemacht
und es zu einem Häuschen mit Garten gebracht.

Es ist eine Freude, das anzuseh`n,
es wächst und gedeiht, das finde ich schön.

Ganz besonders hat mir von allen,
die Gartenanlage von Familie Below gefallen.

Sie schmückt unseren Ort und gibt ihm Flair,
als wenn es eine Parkanlage wär.

Doch auch viele andere haben in ihren Garten investiert
und schufen etwas, was ihr Häuschen ziert.

Doch leider habe ich auch etwas Schlechtes zu berichten,
es gibt Bürger, die auf jegliche Gartenpflege verzichten.

In der Hauptstraße haben einige Häuser das Missfallen erregt,
da sind die Vorgärten besonders ungepflegt.

Dort wuchert Unkraut und breitet sich aus,
ein Indiz für ein verwahrlostes Haus.

So appelliere ich an die Nicht-Gärtner, denkt doch daran, 
dass man Gartenpflege auch anders machen kann.

Keine Geestland Rundschau erhalten?
Dann melden Sie sich bitte bei uns, 
Tel. 04745-78 20 218 oder per E-Mail:
info@media-service-redies.de
Das Mitteilungsblatt für die Stadt Geestland steht kostenlos
jedem Haushalt zu!

#keineMachtdemVirus
Heimische Spezialitäten genießen!

In unserem großzug̈igen Restaurant und auf der
Gartenterrasse ab 17.30 Uhr oder um 20 Uhr.

Freitags bis sonntags auch ab 12 Uhr.

Bei uns bleiben Sie gesund!
Ihre Familie Manke und Team

ROMANTIK HOTEL BÖSEHOF HOTELBETRIEBS GMBH
Hauptmann-Böse-Strasse 19 · 27624 Geestland
T 04745-948-0 · Geschäftsfuḧrer Klaus MankeLÖWEN-APOTHEKE

BEDERKESA

Bad Bederkesa, Gröpelinger Straße 8, 27624 Geestland
Tel. (04745) 325, Fax (04745) 5334

Neue Öffnungszeiten:
Montag – Sonnabend 8-13 Uhr

Dienstag, Donnerstag und Freitag von 15-18:30 Uhr
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Flögeln

Die Oldtimerfreunde Flögeln waren wieder auf Tour! Mit den über 50
Jahre alten Zweitaktern werden regelmäßige Ausfahrten bei schönem
Wetter absolviert und gehören für die Oldtimerfreunde aus Flögeln zur
Selbstverständlichkeit. Oldtimer müssen bewegt werden um nicht in
der Garage zu verrosten. Vier Tage Mensch und Maschine, Mann und
Moped, durch ganz Ostfriesland sind sie geknattert. Die seit 8 Jahren
durchgeführte „4-Tagetour“ wurde diesmal von Hanke Koop und Pe-
ter Ligat organisiert.  Seit letzten Herbst geplant und Anfang August
war es dann endlich soweit.  Ziel war der Ort Wirdum in Ostfriesland
unterhalb von Greetsiel. Von Wirdum aus wurden mit den alten Mopeds
an den 2 Tagen mehrere Ausfahrten durchgeführt. Die weiteste führ-
te bis nach Termunterzijl in den Niederlanden. Ebenso wurde das Land-
wirtschaftsmuseum in Campen besucht und die Hafenanlagen der
Stadt Emden mit dem Moped erkundet.  Die 17 Mopedfahrer waren
auch am Pilsumer Deich und besuchten den zur Gemeinde Krumm-
hörn gehörenden Leuchtturm. Der rot-gelb gestrichene Turm wurde
durch den ostfriesischen Komiker Otto Waalkes berühmt, da er in sei-
nem Film „Der Außerfriesische“ in ihm sein Wohnzimmer hatte. Dieser
Leuchtturm ist heute wohl das bekannteste „Wahrzeichen“ Ostfries-
lands und wird auch als Trauzimmer genutzt. 

So ist im Jubiläumsjahr der Oldtimerfreunde, die es nun schon seit 
10 Jahren gibt, die „4-Tagetour“ mit der größten Kilometerleistung ent-
standen, denn am Ende der Tour zeigten die Kilometerzähler annä-
hernd 700 km gefahrene Gesamtstrecke! Auch von den Oldtimer-
freunden Flögeln wurden die Hygiene- und Abstandsregeln während
der Tour beachtet, ebenso in der Unterkunft. Auf der Rückfahrt gab es

Mit dem Moped bis in die Niederlande!
Oldtimerfreunde Flögeln fahren im Jubiläumsjahr ihre bisher größte Tour

nur einen technischen Defekt, der aber selbst wieder behoben wurde.
Alle Teilnehmer waren begeistert und haben sich beim „Orgateam“ für
diese sehr gut organisierte Tour bedankt. Das Ziel für 2021 steht auch
schon fest: Schleswig-Holstein wird es sein!  Das vierte Oldtimertreffen
findet am 29. Mai 2021 auf dem Parkplatz am See in Flögeln statt,  
nähere aktuelle Informationen über den regen Club gibt es unter:
www.oldtimer-freunde-floegeln.de

WJ
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Hainmühlen

Meine neue Leidenschaft – Golf

Liebe Leser, wenn Sie glauben, dass ich schon immer ein Fan des Golf-
sports war, dann liegen Sie falsch. Im Gegenteil, die Vorstellung, einen
Ball mit Absicht wegzuschlagen und immer wieder hinterherzulaufen,
kam mir abstrakt vor. Für das Einlochen hatte ich noch am meisten Ver-
ständnis durch den Spaß beim Minigolfen. Ich hatte keine Ahnung, wie
falsch ich lag und zum Glück bin ich durch die richtigen Kontakte da-
zu gebracht worden es auszuprobieren. Mit diesem Artikel möchte ich
Sie inspirieren, dasselbe zu tun und ich verspreche Ihnen, dass Sie spä-
testens nach dem Schnupperkurs ein großes Verlangen auf mehr ver-
spüren werden. Ich bin übrigens weiblich, 29 Jahre alt, trage keine ka-
rierten Hosen und empfinde das Preis-/Leistungsverhältnis mehr als fair.

Golfen, was heißt das eigentlich? Nun, wie schon erwähnt, geht es da-
rum einen Ball mit einer Reihe von Schlägern, die alle für bestimmte
Schlagweiten zuständig sind, in ein weit entferntes Loch zu befördern,
am besten mit wenigen Schlägen. Das Ganze findet auf einem Golf-
platz statt. Zusätzliche Hindernisse wie Gewässer, Bunker etc. ver-
schärfen noch die Lage und sorgen für Abwechslung auf den ver-
schiedenen Bahnen. Ähnlich wie im Straßenverkehr benötigt man ei-
ne Art Führerschein um dort mitmischen zu können, die sogenannte
„Platzreife“. Diese besteht aus der Theorie: das Erlernen der Regeln und
der Praxis: das Erlernen des Spiels. 

Angekommen beim Golfclub Gut Hainmühlen fühlt man sich direkt
mit der Natur verbunden. Alles strahlt im saftigen Grün, neben einem
Storchennest kann man Hasen in gefühlt übernatürlicher Größe ent-
decken. Nutzen Sie die Homepage des Clubs, um sich einen Eindruck
über den Platz zu verschaffen, denn diese Schönheit kann ich nicht in
Worte fassen. Den 18-Loch Platz vor Ort zu begutachten wäre natür-
lich das Nonplusultra.

Meine erste Trainingsstunde begann mit Danny Lampe, einem der
Golf-Pros (Trainer) der Anlage. Nach der ersten Begegnung habe ich
mich direkt gefreut, dass es nicht die letzte Stunde sein wird. Danny
hat mir zuerst den richtigen Griff des Schlägers gezeigt und Haltung
und Stand erläutert. Ich verstehe langsam weshalb viele davon reden,
dass Golfspielen auch gut für den Kopf sei. Noch etwas unbeholfen ste-
he ich da und versuche, mit den Augen auf den Ball gerichtet, meinen
Schwung möglichst optimal auszunutzen um dann festzustellen, dass
ich am Ball vorbeigezogen bin. Die sympathische Art von Danny führt
dazu, dass man sich davon nicht verunsichert fühlt und es weiter ver-
sucht. Durch seine präzisen Hinweise und Tipps merkt man plötzlich
wie die Leistungskurve zu steigen beginnt und es gibt wenig, was ei-
nen mehr befriedigt als den Ball so zu treffen, dass er mit einem un-
fassbar zufriedenstellenden Geräusch in die Weite fliegt. Hier liebe Le-
ser, beginnt die Sucht. Das Verlangen dieses Gefühl erneut zu verspü-
ren. So wurde mir klar, dass es durchaus Sinn ergibt einem Ball
hinterherzulaufen, den man vorher weggeschlagen hat.
„Golf ist wie eine Droge: Wer sich auf dieses Spiel einmal eingelassen
hat, kommt kaum noch davon los.“ – (Harry Valérien).

An einem weiteren Trainingstag habe ich festgestellt wie viele Kör-
perteile ich für einen guten Schlag anspreche. Auch hier lohnt es sich
einen Blick ins Internet zu werfen. Es gibt Visualisierungen die anzei-
gen, welche Muskelgruppen während eines Schlages genutzt werden.
So ziemlich der gesamte Mensch ist auf dem Bild rot eingefärbt. Das
bedeutet, dass diese Muskelbereiche in Anspruch genommen werden.
Ja, auch die Bauchmuskeln! Fitness, Kopftraining, Natur, Vitamin D und
alles verpackt mit jeder Menge Spaß, was will man mehr?! 

Ich kann nur für mich selbst sprechen aber ich bin mir sicher, dass je-
der, der mit Golfspielen anfängt, sich früher oder später in den eige-
nen vier Wänden dabei erwischt, wie er vor dem Spiegel Übungs-
schwünge durchführt. Man lernt die Kontrolle über seine Bewegungen
bzw. den Körper auf eine ganz neue Weise kennen. Trainingsstunden
sollte man von Zeit zu Zeit nehmen, da sich ab und zu Fehler in die Be-
wegung einschleichen, die der Pro sofort erkennen und korrigieren
kann. Also sollten auch erfahrene Golfspieler Trainingseinheiten bu-
chen, um in den Genuss des kurzweiligen, effektiven Unterrichts zu
kommen und ihr Golfspiel zu optimieren. 

Eine wichtige Voraussetzung für mich war ebenfalls, dass ich ent-
scheiden kann ob ich alleine Sport mache oder gemeinsam, auch hier
zeichnet sich das Golfspiel aus. Entweder man beschließt für sich al-
leine eine Runde über den Platz zu spielen oder man bildet mit Freun-
den, Bekannten oder im ersten Moment noch Unbekannten, eine
Gruppe und spielt gemeinsam. 

Was ich persönlich besonders bemerkenswert finde, ist die Zeit. Gefühlt
vergisst man die sie nach der Ankunft auf dem Golfplatz. Smartphones
und soziale Medien werden nahezu vergessen und höchstens mal für
die Begutachtung der Wetter-App oder für ein schönes Foto aus dem
Golfbag gezogen. Sieht man dabei auf die Uhr, ist man meist überrascht,
denn die Zeit vergeht wie im Fluge. Auf dem Golfplatz schaltet man
komplett ab. Für Gedanken über die Arbeit, Familie oder das Privatle-
ben generell ist schlicht kein Gedanke frei. Alles dreht sich in diesem
Moment um den Sport. Wie ist meine Haltung? Wo liegt der Ball? Wel-
chen Schläger nutze ich? Habe ich schon genug getrunken? Wieso fliegt
mein Ball nach rechts? Fazit: Der Golfsport ist die perfekte Lösung All-
tagsstress oder andere Sorgen des Lebens für eine gewisse Zeit auszu-
schalten. In dieser Zeit kann es natürlich mal zu kurzfristigen Unstim-
migkeiten der inneren Ruhe kommen, weil man vielleicht mehr Rasen
und weniger Ball getroffen hat, aber alle anderen Gedankenlasten sind
wie weggeblasen. Und nach den ersten Runden auf dem Golfplatz des
Golfclubs Gut Hainmühlen war es um mich geschehen. Ich habe mich
in das Golfspielen verliebt. Ich kann an nichts anderes mehr denken, ich
möchte nichts anderes mehr machen und ich fange schon an zu lä-
cheln, wenn ich nur mein Golfbag anschaue. Was natürlich auch durch
meine wunderbaren Mitspieler ausgelöst wurde.

Fazit: Wieso habe ich eigentlich nicht viel früher angefangen? Ich füh-
le mich deshalb verpflichtet Ihnen dringend nahezulegen mit Golf-
spielen anzufangen, um das Leben so wie Ihren Körper vollumfänglich
genießen zu können. 
„Golf ist der größte Spaß, den man mit angezogenen Hosen haben
kann!“ (Lee Trevino)

Warum nicht jetzt mit Golf beginnen?
Es gibt sehr viele Gründe die für den Golfsport sprechen und nur ganz
wenige dagegen. Die Bewegung in wunderschöner Natur fühlt sich an
wie ein Tag Urlaub. Golf kann bis ins hohe Alter gespielt werden und
man bleibt gesund und fit. Probiert es selber einmal aus. Kommt ein-
fach in der Gruppe oder alleine zu uns und beginnt jetzt Eure Golf-
karriere. Schnupperkurse könnt Ihr bereits für 19 € buchen. Einen kom-
pletten Einsteigerkurs mit Trainerstunden, Übungsbällen und vielem
mehr bekommt Ihr für 199 €. Ihr erreicht uns unter Tel. 04708-920036.
Weitere Infos unter www.golf-hainmuehlen.de. 

Noëlle Perera



9/20   Geestland-Rundschau 23

Froschkönig am Golfplatz
Ein Restaurant für jedermann

Die Küche des „Froschkönig“ bringt italienische Lebensfreude auf die
Clubterrasse des Golfclub Gut Hainmühlen. Ob wie kürzlich zur Hain-
mühlener Golfwoche, als Okan Odman und sein Team an fünf aufein-
ander folgenden Tagen für kulinarische Höhepunkte sorgte, oder bei
einem der regelmäßig stattfindenden Sponsorenturniere, wenn die 
Gerichte in enger Abstimmung mit dem Sponsor und den Vorlieben
seiner Gäste entwickelt werden, es ist einfach immer lecker.
Auf der Menükarte stehen dann solche Sachen wie „Land und Meer“
(Steinbeißerfilet mit Hähnchenbrust im Baconmantel, Dill-Sahnesauce
an Reis mit Salat), „Scaloppina Funghi“ (mit Mandelkroketten und 
Salat) oder Schweinefilet in Kräutermantel, Ratatouille-Gemüse und
Kartoffelstampf. 

Aber auch die Tageskarte mit frischen wöchentlich wechselnden 
Gerichten lässt des Golfers Herz höher schlagen. Die offene Gastrono-
mie des „Froschkönig“ hat sich zu einem beliebten Ausflugziel 
gemausert. Jeder der mal Urlaub auf dem Golfplatz machen und sich 
dabei kulinarisch verwöhnen lassen möchte, sollte vorbeischauen. Ihr 
erreicht den Froschkönig telefonisch unter Tel. 04708-9216857.

N.P.

Berichte von Vereinen 
(gerne mit Bild) 

veröffentlichen wir in der 
Geestland-Rundschau 

kostenlos!

Zeigen Sie, warum es Spaß
macht genau in Ihrem Verein 

Mitglied zu sein oder zu 
werden. Berichten Sie über 
Aktionen, Feiern, Jubiläen,

Wettkämpfe u.v.m.

Senden Sie Ihre Texte und Bilder an 
redaktion@geestland-rundschau.de

www.make-personal.de
Infos unter: 04743–344 59 50

Keine Zeitarbeit!

NUR im
Wörterbuch steht

Erfolg vor Fleiss!

Bäckerei & Konditorei
Thorsten Mehner

Kürbisbrot
von Bäckerei Mehner: 
gebacken mit Sonnenenergie 
– ein saftiger Genuss! 

Kürbisbrot
von Bäckerei Mehner: 
gebacken mit Sonnenenergie 
– ein saftiger Genuss!

Mittelfeldweg 52 · Langen · �04743/8681

ganzjährig
nur bei uns!
ganzjährig
nur bei uns!

Mathias Brüggemann
Wremer Specken 101· 27607 Geestland

Tel. 0171-573 70 95

KlauenpflegeKlauenpflegeKlauenpflegeKlauenpflegeKlauenpflege

Neuenwalder Str. 120 · 27607 Geestland · Tel. 04743-7090 · Fax 04743-913708
www.gaertnerhof-debstedt.de



24 Geestland-Rundschau 9/20

Holßel

Unter Beachtung der Corona-Regeln startete die Gruppe unter Leitung
von Alfred Stehn Ende Juli zur ersten Tour Richtung Dorumer Moor
nach Sievern. Dort wurden die Angelteiche besichtigt. Auch das Bül-
zenbett war einen Besuch wert. Selbst einige alteingesessene Holße-
ler kannten dieses Großsteingrab noch nicht. Auf einem schmalen Pfad
ging es durchs Moor mit seinen Tümpeln und seltenen Pflanzen. In der
Ortsmitte von Sievern stießen die Storchennester am Hof Twachtmann

mit den Jungstörchen auf große Aufmerksamkeit. Auf verschlungenen
Wegen ging es zurück nach Holßel.

Die nächsten Termine der Fahrradgruppe sind der 4. und 18. Sep-
tember, Abfahrt jeweils um 17 Uhr ab Dorfgemeinschaftshaus. 

Alfred Stehn

Die Fahrradgruppe Holßel ist wieder gestartet

Hinschweg 3 · 27607 Geestland/Langen · Tel. 0 47 43 /93 31-0
www.axhausen-pp.de · E-Mail: kanzlei@axhausen-pp.de

Ulrich Axhausen           Rechtsanwalt und Notar
                                         auch Fachanwalt für Familienrecht

Ralph Zimmermann   Rechtsanwalt (Zweigstelle)
                                         auch Fachanwalt für Arbeitsrecht

Frank Müller              Rechtsanwalt

AXHAUSEN MÜLLER ZIMMERMANN
RECHTSANWÄLTE ·  FACHANWÄLTE ·  NOTAR

WATTENMEER
SCHIFFSVERKEHR

TANKER LEER

greenpeace.de/wellemachen
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Köhlen

Rabauken-Fußball Camp vom FC St. Pauli
... begeisterte die Kinder vom 3. bis 7. August 2020 auch unter Corona-Auflagen
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Krempel

Tischtennis-Herren des TSV Meister 
in der 1. Kreisklasse Nord

Die 1. Herrenmannschaft des TSV Krempel ist in der Saison 2019/2020
mit 26:2 Punkten mit deutlichem Vorsprung Meister der 1. Kreisklasse
Nord geworden.

Dabei war Ingo Wolf ligaweit der beste Spieler in der gesamten Saison.
Er errang 27:1 Siege. Im Doppel holten er und sein Teampartner Frank
Brockmann 18:1 Siege. Auch die weiteren Stamm- und Ersatzspieler
zeigten durchweg gute Leistungen, die diesen Erfolg ermöglichten.

Erfreulich ist, dass dieses Ergebnis mit einer Mischung aus erfahrenen
Spielern und sehr guten Nachwuchsspielern erreicht wurde. Hier geht
ein großer Dank an die Jugendtrainerin Stefanie Hüselitz und an die
vergangenen Trainer Erich Pietzsch und Ingo Wolf.

Gerd Stürcken

Fliesenmarkt Debstedt GmbH
Debstedt · Bördestraße 2 · 27607 Geestland

Tel. 0 47 43/91 36 29 · Fax 0 47 43/91 36 30

Pustekuchen
Gestern wollt ich was Neues versuchen

und dachte mir: „Back ich mal Pustekuchen.“

Die Zutaten hatte ich alle im Haus,
zuerst aber braucht man die Spur einer Maus,

darin steht das Rezept.

Dann ein Zehntel Rosine
und den Duft einer Biene,
von der Butter den Namen

und vom Ei nur den Samen;
vorsichtig daran denken

und mit Samthänden schwenken.

Noch die Farbe vom Zimt,
und damit alles stimmt 

und auch richtig schmeckt,
hab ich Mehl aufgeweckt
und mit Zucker verwoben

durch die Küche geschoben.

Die Form ist reines Sternenlicht,
beim Backen wach sein darfst du nicht

im Mondschein kannst du ihn versuchen
den Pustekuchen.

Ariane Timm

Bad Bederkesa · An der Burg 2 · 27624 Geestland
www.kemner-bestattungen.de · info@kemner-bestattungen.de



9/20   Geestland-Rundschau 27

LIONS Club Langen-Pipinsburg 
trotz(t) Corona

Bei strahlendem Sonnenschein versammelten sich die beiden Spitzen
des Lions Club Langen-Pipinsburg, Bernd Meenzen und Claus Ulrich
Seier, anlässlich der Präsidentenübergabe auf der Streuobstwiese des
Lionsfreundes Jürgen Behrendt in Sievern. Im Schatten eines von Seier
gestifteten Lindenbaumes übernahm der frisch gekürte Präsident
Bernd Meenzen, begleitet von guten Wünschen seines Amtsvorgän-
gers, den Staffelstab.

Das sommerliche Wetter konnte die Beteiligten allerdings nicht darü-
ber hinwegtäuschen, dass Vorstand und Club in den kommenden 
Monaten vor einigen Herausforderungen stehen werden, denn
zwischenzeitlich hat die Corona-Pandemie, die seit Jahresbeginn die
Welt in Atem hält, auch den Lions Club Langen-Pipinsburg mit Wucht
getroffen. Neben ausgesetzten Präsenzveranstaltungen fielen und 
fallen unter anderem mit der Absage des Bahnsteig-, Ortsgemein-
schafts- und des Behindertensportfestes gleich drei Benefizveranstal-
tungen in diesem Jahr aus, bei denen sich die Langener Lions tradi-
tionell engagieren. Aus diesem Grund fehlen wichtige Einnahmequel-
len des Clubs zum Erwirtschaften von Mitteln für Spenden zugunsten
mildtätiger Projekte in Langen und Umgebung. „Und doch bemüht sich
der Club nach Kräften gerade jetzt, da die Schwächsten in der Gesell-
schaft die Unterstützung am dringendsten benötigen, die Spenden-
bereitschaft möglichst aufrechtzuerhalten. Das erfolgreiche Wirtschaf-
ten in den vergangenen Jahren hilft jetzt, die einnahmeschwächere
Zeit trotz aller Unsicherheiten über deren Dauer gut zu überstehen“,
stellt Präsident Meenzen mit Blick auf die Finanzlage des Clubs zuver-
sichtlich fest. Der frisch gebackene Vorsitzende verbindet seinen 
Optimismus allerdings auch mit der Hoffnung, spätestens im Winter
bewährte Projekte wie zum Beispiel die beliebten Verkaufsaktivitäten
im Rahmen des Langener Weihnachtsmarktes sowie die Tannen-
baumaktion zu Beginn des Folgejahres wieder durchführen zu können.
Institutionen und Vereine mit Bezug zur Jugendarbeit sollen selbst-
verständlich wie in den Vorjahren wieder finanziell und ideell von den
Lions-Aktivitäten profitieren.

B.M.

v.l. Ulrich Seier, Bernd Meenzen

Langen

Sachse Malereibetrieb

Bederkesaer Straße 12 · 27607 Geestland 
Tel. 04707-8 88 86 53 · sachse_malerei@nord-com.net

Inhaberin: Kerstin Mangels
Malermeisterin

„Hunde verboten“ 
auf dem Sportplatz

„Hunde verboten“-Schilder signalisieren, dass im ausgeschilderten Be-
reich des Sportgeländes des TV Langen, das Mitführen von Hunden
untersagt ist. Die Botschaft sollte verständlich sein. Hunde haben auf
dem Sportplatz nirgendwo etwas verloren. 

Leider vergeht kein Tag, an dem der Sportplatz am Nordeschweg nicht
zu unterschiedlichsten Zeiten von Hundebesitzern zum „Gassi gehen“
missbraucht wird. Dabei hinterlassen die Hunde auch ihre Exkremen-
te dort, wo die Fußballer trainieren. Die Beseitigung des Kots wird von
den Hundebesitzern allzu oft „vergessen“ und so bleibt die Beseitigung
des Kots leider an den Trainern hängen. Welcher Trainer möchte schon,
dass seine Spieler beim Training in Hundekot fallen. Allein der Gedan-
ke ist widerlich, dort zu trainieren, wo sich vorher ein Hund gelöst hat.
Bei gesundem Verstand müsste eigentlich jedem klar sein, dass der
Sportplatz nicht für Tiere gedacht ist.

M.Z.
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Wundversorgung    Stomaversorgung

Enterale Ernährung · Ableitende Inkontinenz
Pflegemittel · Desinfektionsmittel

Zertifiziert nach ISO 9001-2008

Ihr Pflegeteam 
für die ehem. Samtgemeinde Bederkesa

Bad Bederkesa · Mattenburger Passage · 27624 Geestland
Telefon 0 47 45/92 84 25 · Telefax 0 47 45/92 85 10

Vitakt Hausnotruf &
24-Stunden-Rufbereitschaft

Unser besonderes Anliegen ist, Ihnen trotz Alter 
und/oder Krankheit ein Verbleiben 

in Ihrer gewohnten Umgebung zu ermöglichen.
Ihre Wünsche und Bedürfnisse sind uns überaus wichtig!

Rufen Sie uns an, wir beraten Sie gern individuell, kompetent und kostenlos.

Nach vielen Überlegungen und Auseinandersetzungen
mit den zahlreichen Verordnungen hatten sich sowohl die Leiter der
Fußballschule vom SV Werder Bremen als auch die Verantwortlichen
vom TV Langen-Fußball dazu entschlossen, das geplante CAMPontour
durchzuführen.

Die Leiter der Werder-Fußballschule informierten die bereits ange-
meldeten Teilnehmer: „Da auch uns das Training mit dem Ball sehr fehlt
und wir langsam die Füße nicht mehr stillhalten möchten, haben wir
zusammen mit dem TV Langen eine Möglichkeit gefunden, unser ge-
plantes CAMPontour stattfinden zu lassen!“

Aufgrund der Abstands- und Hygienebestimmungen konnte das CAM-
Pontour allerdings nicht wie gewohnt durchgeführt werden und so
gab es Änderungen im Ablauf.

Das CAMPontour wurde um einen Tag verlängert und lief nun vier 
Tage anstatt drei. Die angemeldeten Kinder wurden in zwei Trainings-
blöcke (vormittags und nachmittags) eingeteilt. Mit dieser Regelung
konnten die nötigen Abstände eingehalten und die Trainingsgruppen
entsprechend klein gehalten werden. Die Zeit zwischen den beiden
Trainingsblöcken wurde zum Desinfizieren der Bälle und Trainingsma-
terialien genutzt.

Auch alle Teilnehmerinnen und Teilnehmer sowie die Trainerinnen und
Trainer desinfizierten ihre Hände vor, während und nach dem Training. 
Am ersten Camp-Tag stand Dribbling und Fintieren auf dem Trai-
ningsplan. 

CAMPontour Fußballschule von Werder Bremen zu Gast

Der Trainingsschwerpunkt am zweiten Camp-
Tag lag auf dem Passspiel und der Entwicklung
der Spielintelligenz. Außerdem musste jeder
Teilnehmende sein Fachwissen in 15 Fragen
rund um den SV Werder Bremen unter Beweis
stellen.

Am dritten Camp-Tag wurde der Torschuss in
spielnahen Situationen immer wieder geübt.
Im Anschluss erwarb jeder Teilnehmer sein
CAMP-Abzeichen.

Der letzte CAMP-Tag begann mit kleinen Wettkämpfen und endete mit
einem Abschlussturnier. Im Losverfahren wurden dazu immer wieder
neue Mannschaften zusammengestellt. So konnte man 91 Mädchen
und Jungen ein Corona gerechtes Training unter dem Motto: „Starkes
Training in Grün-Weiß – Gib Dir den Kick!“ ermöglichen. 

Die Jugendtrainer und Organisatoren Sören Kipke und Michael Zorn
bedanken sich auch im Namen der Teilnehmerinnen und Teilnehmer
ganz herzlich bei den Sponsoren für ihre finanzielle Unterstützung. Ein
großes Dankeschön geht an den Fliesenmarkt Debstedt, die Zürich Ver-
sicherung Niklas Müller, die VGH-Versicherung Heiko Barkhorn, die
Grabmal & Steinmetz GmbH Dallmann und an Versiegelungstechnik
Kevin Steinhöffel.

M.Z.

Anzeigen- und Redaktionsschluss für die Ausgabe Oktober: 04.09.2020

Die Erlebnisgastronomie in der Burg

Amtsstraße 15 | 27624 Geestland | Bad Bederkesa | Tel. 04745 – 9317202 

Genießen Sie erlesene Weine und Spirituosen in entspanntem Ambiente.

� Verschiedene köstliche Vesperplatten
� Kaffeespezialitäten und leckere Kuchen
� Whisky aus Fassabfüllung
� Live Events und vieles mehr
� Ihr Weinlokal mit Biergarten
� Gruppen- und Familienfeiern im historischen 

Gewölbekeller der Burg
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Neuenwalde

Beten wat op Platt

Holtschen-Hinni ut Niewohl vertellt … 
Kannst glöven, kannst uk loten

Dat gifft Soken twüschen Himmel un Eer,
dor müsst di blots wunnern! Anfang 
August in’e Ovendtiet is mien Fründ
Hein bi’t Kloster in Niewohl dör’n Brook
gohn un dor höör he achter sick een fie-
ne Stimm jammern: „Leefster, Leefster,
nehm mi mit. Dat gifft ’n Gewidder un
dat warrt so koolt in’e Nacht!“

Hein hett sick düchtig verjoogt un keek sick üm – over dor weer nix
un nüms to sehn. As he dree Schreed wieter gohn weer, höör he dat
Jammern nochins: „Leefster, Leefster, nehm mi mit. Dat gifft ’n Gewid-
der un dat warrt so koolt in’e Nacht!“ 
Hein dreih sich wedder üm un allens wat he seeg, weer ’n lütten grö-
nen Puck op de Eer, de em groot ankeek. 
„Leefster, ick bün verhext. Ick bün fröher ’n smucke Jungfro ween.
Nehm mi doch mit, dat warrt so koolt in’e Nacht. Wenn du mi mit-
nimmst in dien Bett, warr ick wedder een Jungfro un du schallst dat
nich bereuen!“

Ganz kloor …, Hein hett jo ’n godet Hart, dorüm hett he den lütten
Puck uk mit no Huus in sien Bett nohmen. Ji warrt dat nich glöven …,
ut den lütten Puck is wohrhaftig een smucke, fiene Jungfro worrn!
Un Gewidder hett dat in de Nacht uk geven. Dat hett donnert un blitzt
as Hein sien Fro von’n Knüddelovend no Huus keem un in’e Komer
keek – se hett em keen Woort glöövt!

K.S.

Diese und andere plattdeutsche Geschichten von „Holtschen-Hinni ut Nie-
wohl“ sind in einer plattdeutschen Buchreihe erschienen. Einige Bände der
Reihe sind noch beim Autoren in Neuenwalde erhältlich (Tel. 04707 892).

… un nu noch een Rodel (Rätsel) 
von Holtschen-Hinni …

Wat kann dat ween?
Dor kummt wat in’e Welt rin bullern,
hett keen Knoken un keen Schullern,
hett keen Hoot un hett keen Hoor,
brüllt gehörig as so’n Boor!

K.S.

Anzeigen- u. Red.-schluss

für die Ausgabe 

Oktober: 04.09.2020

Karin Schröder
Tel. 04743-3228780 

Mobil 0157-31552241
betreuungskraft53c@gmail.com

Senioren-
betreuung

&

Alltagsbegleitung
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Sievern

Der 10. Juli war für viele ein emo-
tionaler Tag. Schon seit Wochen 
hatten unsere Vorschulkinder auf
den Moment hin gefiebert, in dem
sie mit dem „Hexenbesen“ aus der
Kita gefegt werden sollten. 
Gemeinsam mit den Kindern wur-
de dieser Tag vorbereitet. Auf-
grund der Pandemie musste vieles
entschieden und immer wieder
angepasst werden. Alle waren froh,
dass die Verabschiedung der Vor-
schulkinderauch in diesem Jahr
stattfinden konnte. Der Übergang
vom Kindergarten in die Grund-
schule ist für alle ein aufregender
Prozess. Es heißt Abschied nehmen
von Freunden, von den Erziehern,
die die Kinder in ihrer Entwicklung
begleitet haben. Und nicht zuletzt
Abschied von der gewohnten Um-
gebung in unserer Kita, in der sie
jede Ecke kennen. Für uns Erzieher
ist dies ein sehr bewegender Mo-
ment und erst recht für die Eltern.
Mit einem lachenden und einem
weinenden Auge denken wir an
die vielen schönen Erlebnisse zu-
rück und freuen uns, euch ein
Stück begleitet zu haben.

Wir sagen „Danke“ für die schöne
Zeit und wünschen Zoe, Fynn, 
Minou, Jorden, Felix, Simon, Anton,
Mia, Greta, Lea, Matilda, Leni, 
Clarissa und Nele einen tollen Start
in der Schule. In diesem Jahr ver-
abschieden wir uns auch von An-
ne Busch als Elternvertreterin und
Mit-Gründerin des „Fördervereins Kita Sievern“, auch ihre Tochter wird
eingeschult. Wir sagen „Danke“ für die tolle engagierte Zusammenarbeit
und freuen uns Sie im Förderverein noch lange in unserer Nähe zu wissen.

Zur Erinnerung übergaben die Eltern und Kinder ein kleines Kirsch-
bäumchen und eine Kindersitzgarnitur an die Kita. Wir freuen uns

schon jetzt auf die erste Ernte und auf ein Wiedersehen mit allen zu-
künftigen Schulkindern.

Herzlich Willkommen sagen wir allen neuen Familien, die ab August
unsere Kita-Sievern besuchen.

Claudia Taubert

„Die Verabschiedung der Vorschulkinder“

www.stoeppelkamp.de

Debstedter Straße 67

27607 Geestland OT Langen
Telefon (0 47 43) 64 20 + 80 03

Service 
für 

alle Marken

Keine Reparaturkosten mehr! Dank      Servicevertrag 

Karosserie & Lack
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Aus der Nachbarschaft

Damit hatte Waldpädagoge Jörn Freyenhagen nicht gerechnet, als er
die neu von ihm übernommenen Bunkerwanderungen durch das 
Gelände des ehemaligen Sperrzeugamtes Heinschenwalde (Kreis 
Rotenburg/Wümme) anbot. „Binnen kurzem kamen 150 Anmeldungen,
so dass die beiden Termine im August und September sowie weitere
Zusatztermine schnell ausgebucht waren“, so Freyenhagen. Für alle
weiteren Interessenten gibt es nun neue Termine bis Oktober dieses
Jahres.

Für den 26. September sowie den 10. und den 17. Oktober sind ab
sofort Anmeldungen möglich. 

Treffpunkt: jeweils 13 Uhr Bahnhof Heinschenwalde, 27432 Hipstedt,
am Parkplatz vor dem alten Torfwerk (gut zu erreichen im Stundent-
akt mit der Linie RB 33 der EVB-Regionalbahn Buxtehude-Bremervörde-
Bremerhaven), Start zur Wanderung: 13:15 Uhr.
Kosten: 10 Euro/Person für die Wanderung zuzüglich 7 Euro/Person für
den Vortrag inkl. Kaffee und Kuchen, der ab 17 Uhr im Gasthof Köster
in Hipstedt stattfindet.

Wegen der Corona-Formalitäten bittet Waldpädagoge Freyenhagen
um Anmeldungen per Mail bis eine Woche vor dem jeweiligen Termin
an freyenhagen@wald-analog.de.

Überwältigendes Interesse an Bunkerwanderung im Hinzel
Neue Termine im September und Oktober

Hintergrund:
Das ehemalige Marinewaffen-Arsenal liegt inmitten der zu den Nieder-
sächsischen Landesforsten gehörenden Waldflächen des Hinzel. Nach
dem Krieg wurden die Bunker gesprengt und die anderen Gebäude in
vielfacher Weise genutzt. In der Wald-Idylle waren von 1947 bis 1969
ein Krankenhaus, die Waldschule, Wohnungen für Flüchtlinge, diverse
Firmen sowie die landwirtschaftliche DEULA-Schule untergebracht. 
Etwa 350 Menschen entwickelten ein pulsierendes Leben mitten im
Wald.

Heute sind von alledem nur noch wenige Spuren übriggeblieben. In der
reizvollen Natur des Waldgebietes Hinzel kann man die damalige Zeit
Revue passieren lassen. Die baulichen Relikte geben ein Zeugnis über
die Vergänglichkeit menschlicher Werke und menschlichen Lebens.

Der zertifizierte Waldpädagoge Jörn Freyenhagen aus Deinste führt
seine Gäste durch das spannende Thema, dabei kommt auch die Aus-
einandersetzung mit der Natur nicht zu kurz. Freyenhagen tritt die
Nachfolge von Dr. Hans-Joachim Andres an, der die Bunkerwanderun-
gen seit Frühjahr 2019 leitete und sich im Sommer 2020 von dieser
Aufgabe verabschiedete.

Pressestelle Landesforsten
Fotos Freyenhagen

Wohngebäude für Vertriebene vom ehemaligen Torfwerk Alte Betonbrücke

Endstation auch für den alten Waggon Bunkerrest
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Corona macht Verein Strich durch die
Rechnung
Schützenverein und Anwohner vom Bornblink 
in Wanna starten „Alles doof“-Aktion

Das hätten sich die Schützenvereine in und um Wanna auch nicht träu-
men lassen: zu Beginn der Corona-Lockdowns wurden alle Aktivitäten,
auch die traditionsreichen Schützenfeste, auf Eis gelegt. 

Am ersten Wochenende hätte der Westerwannaer Schützenverein die
Mitbürger aus nah und fern zum dreitägigen Fest auf dem Schützen-
platz in Westerwanna-Bornblink eingeladen, wenn nicht die Pandemie
den Grünröcken einen Strich durch die Rechnung gemacht hätte. 

Kein Wunder, dass sich die Schützenjugend, die Schützendamen und
-herren einig sind: „Alles doof“. Diese Ansicht wollte der Verein nicht
für sich behalten und so beschloss man alles „was doof ist“ und nicht
stattfinden kann, auf dem Dorfplatz und auf dem Bornblink zum Schüt-
zenplatz deutlich zu machen: kein Schützenfest, kein Schießbetrieb,
kein Kinderfest und kein Umzug, eben „alles doof“. Am Donnerstag
stellten die Schützendamen und -Herren das Plakat auf dem Wester-
wannaer Dorfplatz aus und am Freitagabend folgten die Anwohner
vom Bornblink mit der Schmückung ihrer Straße und es wird nicht 
wenige Passanten, Radler und Autofahrer geben, die dem Traditions-
verein zustimmen. In der fast 70-jährigen Geschichte des Schützen-
vereins hat es das noch nicht gegeben.

Fritz Schlichting

Geschichtsecke

Brände im Amt Bederkesa Ende 
des 17. Jahrhunderts

Eine der Geißeln, die in früheren Jahrhunderten die Einwohner des
Amtes Bederkesa plagten, waren die häufigen Brände, die die 
Dörfer heimsuchten. Da die Häuser bis weit ins 19. Jahrhundert mit
Reit oder Stroh gedeckt wurden, genügte ein Funke, um ganze Orts-
teile in Flammen aufgehen zu lassen. Im Folgenden seien einige 
Beispiele vorgestellt.

Fahrlässige Brandstiftung in Kührstedter Holzung 1682
1682 kam es in den Kührstedter Holzungen „Schnee und Eichfeld“
zu einem Großbrand. Herr von der Lieth, einer der drei Gutsherren
im Amt Bederkesa, wurde mit der „commissarischen Besichtigung
und Abschätzung“ von der Regierung in Stade beauftragt. Der Ade-
lige schätzte den Schaden auf etwa 300 Reichstaler und machte die
Kührstedter für den Brand verantwortlich. Der Kuhhirte des Dorfes
Kührstedt hatte „im nahen Moor Placken (Grassoden) angesteckt“,
das Feuer war ihm dann aber außer Kontrolle geraten. Die Kühr-
stedter schoben hingegen einer anderen Person die Schuld an dem
Schadensfeuer zu. Sie gaben an, dass als das Feuer ausbrach, man
gerade eine Wolfsjagd in der Börde Ringstedt abhielt. Einer der Teil-
nehmer habe geraucht, durch einen Funken aus der Pfeife sei ein
Plaggen-Haufen in Brand geraten. – Da jede Partei meinte, die Wahr-
heit gepachtet zu haben, kam es zum Prozess in Stade, man stritt
sich dort 1682 und 1683. Wie die Sache ausging, vermelden die 
Akten im Landesarchiv in Stade nicht. 

(Quelle: Rep 5a Fach 376 Nr. 108) 

Großbrand in Langen
Am 4. Oktober (?) 1682 brach im Dorf Langen ein Großbrand aus,
durch den fünf Familien ihre gesamte Habe verloren. Verursacher
der Feuersbrunst war ein „Licht“ (Tranöllämpchen), das eine Magd
an ihr Bett gehängt hatte. Zu den Brandgeschädigten gehörte auch
eine Amtsperson, nämlich Einnehmer Christof Bettenburgh. Seine
Hauptaufgabe bestand darin, Gebühren in seinem Dorf einzusam-
meln. Noch 1682 baten die „abgebrannten Einwohner“ des Dorfes
die Regierung in Stade um „Remission der Contributions-, Kreis- und
Tribunalgelder“. D. h. sie wünschten Steuerfreiheit. Außerdem 
baten sie „um Bewilligung von Bauholz zum Wiederaufbau ihrer 
abgebrannten Gebäude“.

Die Sieverner Schule brannte 1685 ab
Am 6. Oktober (?) 1685 suchte ein Großbrand Sievern heim, viele
der besten Gebäude sanken in Schutt und Asche. Darunter befand
sich auch die Schule, die von etwa 70 Schülern besucht wurde. Dar-
aufhin richteten die Sieverner im August 1686 ein Bittschreiben an
die Stader Regierung, sie möge Amtsverwalter Fischer in Bederkesa
ein Mandat erteilen, dass ihnen Bauholz für eine neue Schule aus
dem Amtswald angewiesen werde. Bevor die Regierung das Man-
dat gab, holten sich die Stader Beamten Auskunft ein von Fischer,
der der Bederkesaer Amtsverwaltung vorstand. Der Amtsverwalter
erstattete am 12. November 1686 den gewünschten Bericht. Darin
stand, Sievern sei ein vermögendes Dorf, dort gebe es 25 „Bauhöfe“
(landwirtschaftliche Betriebe), die keinen Gutsherrn hätten. Dies 
bedeutet, nur ein Teil der Bauern des Dorfes unterlag dem Meier-
recht, die 25 aber nicht. Sie waren freie Eigentümer von Grund und
Boden und zahlten nicht die Abgaben, die die Meier zu leisten 
hatten. Fischer empfahl der Regierung, kein Bauholz ohne Bezah-
lung anweisen zu lassen. Die Sieverner sollten zahlen. Das Schicksal
wollte es, dass 1691 erneut ein Großbrand in Sievern ausbrach. Der
Schaden war immens. 58 Gebäude gingen in Flammen auf, nämlich
38 Wohnhäuser und 20 „Scheuren“. 

Quelle: Rep 5a Fach 377 Nr. 148
Ernst Beplate
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Auch in unseren Gärten zeigt sich der Klimawandel: die Sommer
sind heiß und trocken oder fallen buchstäblich ins Wasser, die
Winter sind mild, Stürme gesellen sich hinzu. Durch kleine Um-
stellungen können wir unsere Gärten auf diese neuen Bedin-
gungen einstellen.Die Speicherfähigkeit der Pflanzen ist unter-
schiedlich. Wildblumen sind beispielsweise sehr gute Speicher-
pflanzen, da sie einen hohen Kohlenstoffanteil haben. 
Pflanzen verdunsten auch Wasser über ihre Blattflächen, einige
mehr als andere. Sukkulenten wie Sedum verdunsten relativ we-
nig Wasser, so überleben sie auch in den trockensten und heiße-
sten Gegenden. Sumpfpflanzen hingegen verdunsten die ganze
Zeit Wasser. Sie liefern auch nachts Kühle durch Verdunstung. Ein
Teich oder ein Sumpfbeet im Garten ist also die perfekte Kli-
maanlage.

1. Mit Humus Wasser im Boden speichern
Ein Komposthaufen verwertet Reste im Garten sinnvoll, zudem
wird das gespeicherte Kohlendioxid durch Bodenlebewesen ab-
gebaut und gespeichert. Humus ist außerdem ein optimaler Dün-
ger für unsere Pflanzen und hilft dabei, den Boden zu verbessern.
Er speichert Wasser und gibt es langsam wieder an die Pflanzen
ab. So kann man auf Torf und andere Zusatzstoffe getrost ver-
zichten. 

2. Standortangepasste Pflanzen aus ökologischem Anbau
verwenden
Pflanzen dieser Art sind an Boden und vorherrschende Klima-
verhältnisse der Region vor Ort angepasst und somit wider-
standfähiger. Sie konnten sich beispielsweise an Wind, Boden-
verhältnisse und Temperaturen vor Ort perfekt anpassen und
sind so gut für kommende Herausforderungen gewappnet. So
brauchen sie weniger Pflege und Wasser. Viele zertifizierte, öko-
logisch arbeitende Betriebe achten zudem darauf, Anbau und
Vertrieb möglichst klimafreundlich zu gestalten.

3. Mischkultur und Fruchtfolge
Nach dem Vorbild der Natur wachsen Gemüse, Kräuter und an-
dere Pflanzen am besten gemeinsam. Sie schlüsseln sich die
Nährstoffe auf, bringen Wasser aus tieferen Schichten hervor oder
halten ungebetene Gäste in Schach. Eine gelungene Mischkultur
spart Wasser, Arbeit und fördert ein gesundes Wachstum. 

4. Böden entsiegeln
Gartenböden müssen keine schweren Lasten tragen und können
daher auch unbefestigt sein. So gelangt Regenwasser zurück ins
Grundwasser und kann dieses erneuern. Auch Hochwasser kön-
nen besser versickern. Und der offene Boden bietet einen weite-
ren Vorteil: Bei großer Hitze können durch die Verdunstungskühle
der feuchten Erde auch Temperaturspitzen abgemildert werden.
Übrigens sind auch Schotterschichten auf dem Boden eine Art
der Versiegelung, mit allen negativen Folgen. 

5. Den Boden bedeckt halten
Die Einsaat von Gründünger hat viele Vorteile, einer ist die ver-
minderte Verdunstung des Wassers aus dem Boden. Auch eine
Schicht Mulch aus Rasenschnitt oder Ernteresten schützt den Bo-
den vor Austrocknung. Wird der Boden zudem nicht tief umge-
graben, sondern nur oberflächlich gelockert, ist er sehr gut an
trockene Verhältnisse angepasst. 

6. Regenwasser nutzen
Um auch in trockenen Perioden ausreichend Gießwasser zu ha-
ben, sollte das Regenwasser während der regenreichen Zeit ge-

sammelt werden. Eine unterirdische Zisterne oder einfach ein Re-
genfass fassen einige Liter Wasser, die man später zum Gießen nut-
zen kann. Regenwasser kann auch in einem Teich gesammelt wer-
den und dient so noch dem ein oder anderen Tier als Tränke oder
Nahrungsquelle. Weiteres Regenwasser sollte man versickern las-
sen, so lässt sich nebenbei auch noch bares Geld sparen, denn man
muss das Regenwasser nicht über das städtische Abwassersystem
ableiten. Diese Sickerbeete können zudem große Hitze abmildern,
denn sie produzieren Kühle durch Verdunstung.

7. Bei der Pflanzenwahl auf Vielfalt achten
Im Gemüsegarten hat sich schon seit langem die Mischkultur be-
währt. Die Vorteile sind vielfältig und lassen sich auch auf den Zier-
garten übertragen. Hohe Bäume spenden Schatten und kühlen,
Sträucher und kleine Gehölze nutzen den Raum darunter und küh-
len ebenfalls die Umgebung. Stauden und Bodendecker profitie-
ren durch die schattige Lage. Auch die Kohlendioxid-Gärtnern un-
ter neuen Klimabedingungen

8. Biologische Vielfalt fördern
Mit einer bunten Mischung standortangepasster Pflanzen ist man
auch bei Trockenheit immer auf der sicheren Seite. Hitzetolerante
Pflanzen wie Sedum, Feldahorn oder andere Pflanzen widerstehen
der Hitze und spenden den empfindlicheren Pflanzen Schatten. Die
Vielfalt der Arten macht es der Natur zudem möglich, durch neue
Kreuzungen auch dauerhaft auf Änderungen der Umwelt zu rea-
gieren. Durch die Vielfalt im Garten können nicht alle Pflanzen
gleichzeitig ausfallen, denn manche sind widerstandsfähiger als an-
dere. 

9. Den Garten hügelig anlegen
Einen flachen Garten anzulegen, war lange Zeit gängige Praxis.
Jetzt muss umgedacht werden, denn ein leicht welliges Profil mit
Hügeln und Senken schützt den Garten optimal vor Austrocknung
und Überschwemmung. Die Hügel leiten das Wasser in die Senken,
so kann es sich dort sammeln und langsam versickern. Sie halten
auch Wind ab und verhindern so das Austrocknen der Pflanzen.

Für Rückfragen: Marja Rottleb, NABU-Gartenexpertin, 
Tel. +49(0)30.284984-1582, Marja.Rottleb@NABU.de

Herausgeber: NABU (Naturschutzbund Deutschland e.V.) 10117 Berlin

Gärtnern unter neuen Klimabedingungen
Praktische Tipps für einen robusten Garten

Distelfalter im Garten_NABU_Helge May
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Was ich noch sagen wollte...

Läuse in meinem Pelz – nicht mit mir!

Ich bin’s wieder, Euer Bolle - der Förster-
hund mit der ganz eigenen Sicht der
Dinge über die aktuellen Ereignisse im
Holzurburger Moor. Mann, schon wieder
über ein Jahr her, seit ich an dieser Stel-
le das letzte Mal berichtet habe. Und
auch heute geht es abermals um das
Wetter! Und um Läuse! Und das Ganze
steht dann auch noch im direkten Zu-

sammenhang miteinander! Spannungsbogen hergestellt – Auflösung
folgt jetzt.

Ihr erinnert Euch sicherlich: In den letzten Berichten zum Thema Wet-
ter ging es zunächst um das verregnete Jahr 2017, dann kam 2018 die
große Dürre, 2019 war auch zu trocken. Das seinerzeit zu beobach-
tende verstärkte Auftreten von Gesichtsfalten bei meinem Herrchen
kam so plötzlich, dass ich einen ursächlichen Zusammenhang mit der
dem forstschreitenden Alter geschuldeten Forcierung der körperlichen
Zerfallsphase relativ schnell ausschließen konnte. Es waren definitiv
Sorgenfalten, und was soll ich Euch sagen: Anfang Juli dieses Jahres
kamen weitere hinzu. Was war geschehen?

Wir hatten einen Besprechungstermin zum Holzurburger Moor mit
dem neuen Leiter der Revierförsterei Holzurburg – Tobias Loewer. Das
Gesicht dazu müsstet Ihr kennen, die Geestland Rundschau hat schließ-
lich in der Ausgabe 07/2020 über den Stellenwechsel berichtet. Und
da stehen wir da beim Informationsschild und gucken in die Runde,
bis plötzlich mein Herrchen sagt: „Was ist denn mit den großen Sitka-
Fichten los? Die haben ja kaum noch Nadeln! Vor 4 Wochen waren die
doch noch quittegrün!“

Also, haben wir uns das mal genauer angeschaut. Borkenkäferspuren
waren nur wenige zu erkennen. Diese stammten - Gott sei Dank - auch
nicht von den derzeit so gefürchteten Borkenkäferarten Buchdrucker
und Kupferstecher, sondern vom sogenannten Riesenbastkäfer. Der ist

zwar auch nicht ohne, vergreift sich aber meist nur an wirklich stark
geschwächten Bäumen. Zu starke Trockenheit in den letzten Monaten
und Jahren? Könnte sein, war unsere erste Diagnose. Aber vielleicht
doch noch etwas Anderes? Da half nichts: Wir mussten weiter recher-
chieren.

Am nächsten Tag wurden erst einmal die im Holzurburger Moorboden
zahlreich von uns installierten automatischen Wasserstandsmessgerä-
te ausgelesen. Das Ergebnis in Kurzform: Jahreszeitlich bedingt zwar
relativ tiefe Wasserstände im Boden, aber der Verlauf von Januar bis
Mitte Juli nicht gänzlich anders als in den zwei, zugegebenermaßen
trockenen, Jahren zuvor. Der schlechte Zustand der Bäume musste so-
mit eine andere Ursache haben. Mein Herrchen holte nun sein Fern-
glas raus und sah sich die Kronen einmal ganz genau an. Ihr Menschen
seid ja Augentiere, mit der Nase habt‘ ihr es ja nicht so! Ich dafür um-
so mehr! Meine Schnüffelnase stellte nämlich einen bisher von mir hier
noch nie erschnupperten Geruch fest. Riecht irgendwie nach Schei..,
dachte ich. Ich konnte aber nichts entdecken! Tobias surfte derweilen
mit seinem Smartphone im Internet rum. Diese jungen Leute, statt mal
mit allen Sinnen zu forschen, fragen sie lieber den Onkel „Google“. Und
dann sagte er plötzlich: „Du, das könnte vielleicht die Sitka-Laus sein.“
Läuse? Hier im Wald? Ich musterte sofort meinen Pelz. Da krabbelte
aber nichts, einen Juckreiz verspürte ich auch nicht! „Ja, ja, Du und Dein
Onkel „Google“, dachte ich nur. Aber mein Herrchen meinte: „Das will
ich jetzt genauer wissen! Wenn ich zu Hause bin, mache ich mich mal
schlau, telefoniere zusätzlich noch mit der Forstlichen Versuchsanstalt
in Göttingen, die haben da doch für jeden Forstschädling einen Ex-
perten!“ Tja, so ist er halt, mein Herrchen. Ein bisschen old-fashioned,
wenn es um die Recherche geht.

Tja, was soll ich Euch sagen? Der Verdacht bestätigte sich! Der schlech-
te Zustand der Sitka-Fichten ist zu großen Teilen auf die Sitka-Laus,
richtig heißt die übrigens „Fichtenröhrenlaus“, zurück zu führen. Typisch
für die ist nämlich, dass sie nur die Nadeljahrgänge aus den Vorjahren
befällt und zum Absterben bringt. Das passte genau mit dem Bild vor
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Ort zusammen, welches mein Herrchen zuvor schon mit dem Fernglas
festgestellt hatte. Nur die äußersten Triebe – also die aus diesem Jahr
- waren nämlich noch grün, alles andere war braun und damit abge-
storben. Und warum gerade jetzt? Auch hier wusste der Experte aus
Göttingen eine Antwort: Die Sitka-Laus kann sich im Frühjahr inner-
halb kürzester Zeit massenhaft vermehren und dann diese Schäden
verursachen. Voraussetzung dafür ist allerdings, dass die Temperaturen
im zurückliegenden Winter nicht unter -13° bis -15 C° gefallen sind.
Und, liebe Leserinnen und Leser, erinnert Ihr Euch an einen solchen Tag
bzw. solche Tage im letzten Winter bei uns? Nee! Und genau das ist der
Unterschied zu den Vorjahren. Da waren die Winter zwar insgesamt
auch zu mild, aber es gab immer eine kurze Phase, wo das Thermo-
meter mal diese Tiefsttemperaturen anzeigte. Und damit ergibt sich
nun auch der von mir anfangs erwähnte Zusammenhang zwischen
Wetter und Läusen! Und die bittere Erkenntnis, dass damit ein weite-
res Zeichen des Klimawandels bei uns angekommen ist.

Und was ist mit meiner Schnuppernase? Auf die ist natürlich Verlass!
Das, was ich da nämlich gerochen habe, war die Schei.. der Läuse, die
auf den Waldboden gefallen war! Von daher: Warum fragt man mich
eigentlich nicht gleich? Okay, ohne Onkel „Google“ und das Telefonat
mit den Experten wäre ich wahrscheinlich auch nicht auf die Ursache
gekommen!

Nunmehr wünsche ich uns – und vor allem den Sitka-Fichten - schon
jetzt einen kalten Winter 2020/21. Noch so eine Massenvermehrung
überstehen die Bäume nämlich vermutlich nicht mehr! Und mal ehr-
lich: Es gibt doch nichts Schöneres, als bei klirrender Kälte ein behag-
liches Schläfchen vor dem Kaminofen zu halten! In diesem Sinne: „Oh,
Winter, oh, Winter, zeig uns doch mal wieder, ob Du es noch drauf hast!“

In diesem Sinne!
Euer Bolle

Hintergrund:
Das Niedersächsische Forstamt Harsefeld hat gemeinsam mit der Na-
turschutzbehörde des Landkreises Cuxhaven nordöstlich von Bad Be-
derkesa den Kompensationsflächenpool Holzurburger Moor einge-
richtet. Wenn irgendwo durch Baumaßnahmen Landschaft bean-
sprucht wird, so muss dieser Eingriff nach dem Naturschutzrecht
ausgeglichen werden. Die notwendigen Maßnahmen und das stetige
Landschaftsmanagement werden im Rahmen so genannter Kompen-
sationsmaßnahmen finanziert. Die Niedersächsischen Landesforsten
verstehen sich dabei als Dienstleister für Investoren und Träger von
Bauprojekten. Das Forstamt Harsefeld bietet den Ersatzpflichtigen im
Holzurburger Moor durch Zahlung eines entsprechenden Entgeltes die
Möglichkeit, unbürokratisch und rechtssicher Ausgleichsflächen für
Eingriffe in den Naturhaushalt nachzuweisen. Ziel ist eine dauerhafte
ökologische Aufwertung der Kompensationsflächen.

Krombacher HofKrombacher Hof
auch Außer-Haus-Verkauf

Unsere reichhaltige Speisekarte finden

Sie unter www.krombacher-hof.de!
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Senioren E-Scooter, ca. 40 kg,
zerlegbar, neuer Akku,eues La-
degerät zu verk. Tel. 04704-
4039573 

Brill-Handrasenmäher, neu-
wertig 15 €; Herren-Fahrrad, 
7-Gänge, gut erhalten, 20 €, DIA-
Projektor und Rollleinwand, 15 €,
Tel. 04743-1642

Zurück in die Heimat - Bau-
grundstück oder Haus gesucht!
Vor einigen Jahren hat es uns
vom Dorf (Flögeln und Elmlohe)
in die Stadt Bremen gezogen. Je-
doch wurde recht schnell klar
„wir wollen zurück aufs Land“.
Der Wunsch nach einem eigenen
Zuhause wird immer größer. Wir
suchen ein Baugrundstück (min-
destens 800 m²) oder ein Haus

mit Garten, vorzugsweise in Elm-
lohe aber auch gerne in der Um-
gebung. Also liebe Geestlän-
der/innen, wenn Ihr etwas für
uns habt oder von etwas wisst,
meldet euch bitte bei uns! Sa-
skia Wörmcke und Tim Brüns, Tel.
0151-54 67 53 72

Holzschrauben, ein Eimer neue
und diverse zu verschenken,
Tel. 04743-959586

Handstaubsauger „AEG Power
Driven Rush Roll“, 700 W, mit
rotierender Teppichbürste (um-
schaltbar), zu verk., 25,- € VB, Tel.
0471-700125

Dit & Dat
gesucht – gefunden

Wir veröffentlichen Ihre private Kleinanzeige kostenlos. Zuschriften 
für Chiffre-Anzeigen senden wir in  einem neutralen Umschlag zu. 

Bitte nennen Sie uns dafür eine Adresse. Anzeigenannahme: 
redaktion@geestland-rundschau.de oder Tel. 04745-7820 218.

Schmunzelecke
Der alte reiche Erbonkel lässt den Arzt 
kommen.
Dieser untersucht ihn und kommt schließlich
mit ernster Miene aus dem Zimmer.
Er verkündet der versammelten Verwandt-
schaft: „Es besteht keine Hoffnung. 
Es ist nur eine leichte Erkältung.“

Steuer-Tipp

Perspektiven für behinderte Menschen 
und für Pflegende

1. 
Das geltende Einkommensteuerrecht sieht Pauschbeträge für behin-
derte Menschen vor, damit die Betroffenen sich den streitanfälligen
Einzelnachweis der Kosten ersparen. 
Das zuständige Amt (für Geestland: in Verden) muss einen Grad der
Behinderung (GdB) feststellen.

Ab einem GdB von 50 erkennt Ihr Finanzamt einen Pauschbetrag lt. Ta-
belle an.
Bei einem GdB von 30 oder 40 muss man für den Pauschbetrag zudem
eine weitere Voraussetzung erfüllen: Entweder deshalb eine Rente er-
halten oder „eine dauernde Einbuße der körperlichen Beweglichkeit“
zu beklagen haben oder Ursache ist eine typische Berufskrankheit. Die
Pauschbeträge gelten seit Jahrzehnten (seit 1975) in unveränderter
Höhe. Sie wurden zum Jahresanfang 2002 auf Euro umgestellt. Sonst
geschah nichts.

Nun hat der Gesetzgeber sich „erbarmt“.
Die Bundesregierung am 29.07.2020 ein „Gesetz zur Erhöhung des Be-
hinderten-Pauschbetrags und zur Anpassung weiterer steuerlicher Re-
gelungen (Behinderten-Pauschbetragsgesetz)“ beschlossen. 
Der Regierungsentwurf steht auf der Seite des Bundesfinanzministe-
riums unter „Gesetze und Gesetzesvorhaben“. Bundestag und Bundes-
rat müssen allerdings erst zustimmen. Das Gesetz soll ab 2021 gelten.
Es wird die Pauschbeträge verdoppeln.

Beispiel: Bei einem GdB von 50 steht Ihnen jetzt ein Pauschbetrag von 570
€ zu. Dann werden es 1.140 € pro Jahr sein.
Das Gesetz wird die Pauschbeträge bei einem GdB von 20 beginnen las-
sen. Bisher war ein GdB von 30 das Minimum.
Die zusätzlichen Hürden – Rente oder eingeschränkte Beweglichkeit oder
typische Berufskrankheit als Ursache – sollen entfallen.

2. 
Bisher gab es Fahrtkosten für Behinderte nach den Richtlinien.
Jetzt kommen Pauschbeträge für behinderungsbedingte Fahrtkosten
in das Gesetz und zwar sind 900 € zu erwarten: 
bei einem GdB von 70 und dem Merkzeichen „G“ wie gehbehindert
oder bei einem GdB von mindestens 80.
Einen Pauschbetrag von 4.500 € soll erhalten: wer außergewöhnlich
gehbehindert, blind oder hilflos ist, also eines der Merkzeichen „aG“,
„Bl“ oder „H“ in seinem Behindertenausweis hat.

3.
Das Gesetz wird auch etwas für pflegende Angehörige tun.
Es wird regeln,dass sie schon dann einen Pflege-Pauschbetrag erhal-
ten, wenn für den zu Pflegenden der Pflegegrad 2 festgestellt ist.
Bisher genügte nur Pflegegrad 4 oder 5. Für Pflegegrad 2 und 3 wird
ein, m. E. „sichtbarer“ Pauschbetrag vorgesehen, für die Pflegegrade 4
und 5 wird der Pauschbetrag verdoppelt.

Das Gesetz behält allerdings den bisherigen Pferdefuß. Er lautet: „wenn
er (der Pflegende) dafür (für die Pflege) keine Einnahmen erhält“. Es
gab bisher Fälle, in denen die Verwaltung Geld, mit dem die pflegen-
de Angehörige im Auftrag eingekauft hat, als „Einnahme“ in diesem
Sinne eingestuft hat. Hier sollte die Verwaltungsspitze steuernd ein-
greifen.

4.
Es ist zu begrüßen, dass der Regierungsentwurf höhere Pauschalen
vorsieht und mehr Fälle einbeziehen will und Streit möglichst aus-
schließen will.

Dipl.-Finanzwirt (FH) Franz Wetzel
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Leckeres aus Leserküchen

Quittengelee und Quittenbrot

Quittengelee und Quittenbrot ergänzen sich gut in der Verarbeitung.
Mit einem trockenen Tuch reibt man den Flaum von den Früchten, ent-
fernt Blüte und Stielansatz. Ungeschält werden die Früchte in Stücke
geschnitten und mit Wasser (pro Kilo Früchte 1 Liter) bedeckt. Bei mitt-
lerer Hitze lässt man die Früchte eine dreiviertel Stunde weichkochen.
Die Masse durch ein Tuch abtropfen lassen, aus dem Saft bereitet man
Gelee. Das Mus wird durch ein Sieb gerührt und zu Quittenbrot verar-
beitet.

Quittengelee

1 l Quittensaft
1 kg Gelierzucker
1 Vanillestange

Quittensaft mit dem Zucker verrühren, mit der Vanillestange zum Ko-
chen bringen. Vier Minuten sprudelnd kochen lassen, abschäumen. 
Das Vanillemark mit einem scharfen Messer aus der Schote schaben
und gut unterrühren. Heiß in Gläser füllen und verschließen.

Quittenbrot
500 g Quittenmus
500 g Gelierzucker
1 Vanillestange
etwas Zitronenschale
Hagelzucker oder Kristallzucker

Quittenmus mit Gelierzucker, Vanillestange und abgeriebener Zitronen-
schale verrühren, langsam zum Kochen bringen. Dabei immer rühren, da
die Masse leicht anbrennt. Mindestens vier Minuten kochen lassen. 
Vanillestange herausnehmen.

Ein tiefes Blech mit geöltem Butterbrotpapier auslegen und die Mas-
se zwei Zentimeter dick aufstreichen. In einem warmen Raum trocknen
lassen, bis die Oberfläche nicht mehr an den Fingern kleben bleibt. In
Rauten schneiden oder mit Förmchen ausstechen, in Zucker wälzen.
Trocken aufbewahren.

Gutes Gelingen wünscht Jutta Tielking aus Bad Bederkesa.

Conrad Nutschan at de.wikipedia, CC BY-SA 3.0, 
https://commons.wikimedia.org/w/index.php?curid=7062445s

Buch-Tipp

Was tun mit der Tochter, die gerade vom Elite-College geflogen ist und nun
lustlos zu Hause den Sommer dahinziehen lässt? Da ihre Eltern kein ge-
steigertes Interesse an der Anwesenheit ihrer Tochter Vivian haben, schik-
ken sie sie kurzerhand zu Tante Peg nach New York. Bepackt mit Koffer und
Nähmaschine geht es mit dem Zug in die große Stadt und was eröffnet
sich der naiven 19-jährigen Landpomeranze dort für eine trubelige Welt
im New York der 1940er Jahre!

Pegs Theater, das Lily Playhouse, hat zwar schon seine besten Tage hinter
sich, die Tapeten sind vergilbt und gespielt werden seichte Revuen für die
Arbeiter-Nachbarschaft. Aber trotzdem! Hinter der Bühne, in den privaten
Räumen in den oberen Stockwerken und im nächtlichen Manhattan feiert
die Theatertruppe ohne Unterlass. Tagsüber näht Vivian aus fast weniger
als nichts, denn an Geld fehlt es an allen Enden, Kostüme für die Schau-
spieler und Revuegirls. Alle sind begeistert, was sie mit ihren flinken Hän-
den und ihrem guten Geschmack und dem wenigen Material, das sie sich
zusammensucht, erschafft. Und so taucht sie ein in die ihr noch unbe-
kannte Welt des Jazz, Alkohol und Sex. Immer waghalsiger werden die
Unternehmungen und immer länger die Nächte mit Cecilia, dem jungen
und viel erfahreneren Revuegirl, mit dem sie sich angefreundet hat und
nun ein Zimmer bei Tante Peg teilt. Rasant, spritzig, glamourös, feucht-
fröhlich und verrucht – gefühlt die pure Freiheit eröffnet sich Vivian und
alles scheint möglich. Hier macht die Geschichte dem Buchtitel alle Ehre.
Man spürt förmlich den hitzigen Sommer zwischen den Buchseiten kle-
ben. 

Doch beim Lesen ahnt man schon, dass es in diesem Tempo und mit den
vielen Abenteuern nicht endlos weitergehen kann. Ein Fehltritt, ja einen
Skandal löst sie aus und die sorglose Spaß-Blase der jungen Frau platzt. Es
folgen der Bruch mit ihrem Bruder, der sich freiwillig für einen Einsatz im
Zweiten Weltkrieg in Europa meldet, und die reumütige Rückkehr ins 
Elternhaus. New York rückt in weite Ferne und sie versucht, das Gesche-
hene zu verarbeiten. 

Durch eine ungeahnte Geste der Freundschaft erhält sie eine zweite Chan-
ce, die sie zu ergreifen weiß. Erwachsener und verantwortungsvoller kehrt
sie zurück in die Stadt, die ihr Leben bedeutet. Die Rasanz weicht auch im
Schreibstil einer Ruhe und Bedächtigkeit.
Gilberts neuer Roman reicht nicht an ihren ersten Roman „Eat Pray Love“
heran, aber einige unterhaltsame Lesestunden sind auch mit ihrem neu-
en Werk garantiert.

S. Fischer Verlag, 16,99 EURO                                                                                                           
Ursula Beek

City of Girls
von Elizabeth Gilbert

Norbert Kretzer

Hymendorfer Str. 98
27607 Geestland
Tel. 04704-1764
Fax 04704-230780
Mobil 0160-95 92 95 00
norbert.kretzer@gmx.de

WHG-zertifizierter Fachbetrieb
Anzeigen- und Redaktionsschluss 

für die Ausgabe Oktober: 04.09.2020
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Der Bücherbus fährt
Der Bücherbus fährt nach Fahrplan. Wegen der räumlichen Enge ist der Bücherbus noch nicht für den Publikumsverkehr zugelassen. Da-
her möchten wir Ihnen folgendes Verfahren anbieten:
Vormerkungen reichen wir verbucht und verpackt aus dem Bücherbus heraus
Rückgaben können in die blauen Kisten, die vor dem Bücherbus stehen, gelegt werden
Außerdem gut zu wissen:
kostenlose Vormerkungen nehmen wir gern entgegen: 
per Online-Leserkonto
per App B24
per Telefon unter 04721 66-2149
per E-Mail unter buecherbus@landkreis-cuxhaven.de
l Die Lesernummer finden Sie auf der Bücherbuskarte
l Das Passwort ist das Geburtsdatum in der Form TTMMJJJJ (sofern Sie es nicht geändert haben)
l Alle Leihfristen werden bis zum Ende der Corona-Krise automatisch verlängert
l Digitale Medien können jederzeit unter www.nbib24.de kostenlos runtergeladen werden

Falls Sie Ihre Vormerkungen gern an einem anderen Tag abholen möchten, bitten wir um kurze Nachricht per Mail oder Telefon. Sie ha-
ben Fragen? Rufen Sie uns gern unter 04721 66-2149 an (Montag bis Donnerstag von 8:00 Uhr bis 16:00 Uhr und Freitag von 8:00 Uhr
bis 12:00 Uhr).
Wir hoffen Ihnen mit diesem Angebot in dieser besonderen Zeit hilfreich zu sein und freuen uns auf Ihre Vormerkungen und Ihren Be-
such am Bücherbus.
Ihr Fahrbücherei-Team

In der folgenden Tabelle finden Sie unsere Haltepunkte 2020 in der Stadt Geestland: 

Ort Haltepunkt Tour Tag Uhrzeit
Alfstedt Bushaltestelle an der Schule IX jeder 2. Donnerstag, ungerade Woche 16:55 – 17:20

Bad Bederkesa Schule am Wiesendamm II jeder 2. Dienstag, gerade Woche 11:30 – 12:00

Debstedt Seeparkschule II jeder 2. Dienstag, gerade Woche 09:00 – 09:30

Drangstedt Grundschule VI jeder 2. Montag, ungerade Woche 08:15 – 09:05

Elmlohe Grundschule VIII jeder 2. Mittwoch, ungerade Woche 08:55 – 09:50

Fickmühlen Bushaltestelle von Holten IX jeder 2. Donnerstag, ungerade Woche 14:20 – 14:30

Flögeln Kirche IX jeder 2. Donnerstag, ungerade Woche 14:00 – 14:15

Holßel Kindergarten VIII jeder 2. Mittwoch, ungerade Woche 08:15 – 08:30

Hymendorf Siedlung II jeder 2. Dienstag, gerade Woche 14:25 – 14:35

Köhlen Feuerwehr VIII jeder 2. Mittwoch, ungerade Woche 13:30 – 13:45

Krempel Feuerwehr II jeder 2. Dienstag, gerade Woche 15:10 – 15:25

Kührstedt Kindergarten VIII jeder 2. Mittwoch, ungerade Woche 10:25 – 10:50

Langen Grundschule am Hinschweg VI jeder 2. Montag, ungerade Woche 09:20 – 10:15

Lintig Kindergarten VIII jeder 2. Mittwoch, ungerade Woche 11:05– 11:30

Lintig Lintiger Str. / Bäckerei Blanck IX jeder 2. Donnerstag, ungerade Woche 16:35 – 16:50

Neuenwalde Grundschule II jeder 2. Dienstag, gerade Woche 09:40 – 10:50

Neuenwalde Heidkamp/Marktplatz II jeder 2. Dienstag, gerade Woche 14:45 – 15:00

Neuenwalde Kindergarten II jeder 2. Dienstag, gerade Woche 10:55 – 11:10

Ringstedt Kindergarten VIII jeder 2. Mittwoch, ungerade Woche 10:00 – 10:15

Sievern An der Mühle II jeder 2. Dienstag, gerade Woche 15:40 – 16:00

Außer während der Schulferien!

Bücherbus Landkreis Cuxhaven
Vincent-Lübeck-Str. 2, 27474 Cuxhaven, Tel. 04721-66-2149, buecherbus@landkreis-cuxhaven.de

Bücherbus
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Tierschutz Stadt Langen u.U.e.V.

Wann trinkt mein Tier zu viel?

„Mein Hund trinkt so viel, ist das normal?“ Diese Frage hören viele Tier-
ärzte mindestens einmal in der Woche, wenn nicht gar einmal am Tag.
Die Antwort darauf kann nicht in einem Satz gegeben werden. Denn
die Kardinalfrage des Tierarztes lautet: „Wie viel ist denn eigentlich
viel?“ 

Hierbei müssen die meisten Tierbesitzer bereits passen. Doch ohne die-
se Angabe kann nicht beurteilt werden, ob sich die Trinkmenge des
Vierbeiners im physiologischen Bereich befindet oder ob hier ein ech-
tes Krankheitsbild vorliegt.

„Tierbesitzer, die das Gefühl haben, ihr Tier trinkt mehr als üblich, müs-
sen zunächst die exakte Wassermenge ermitteln, die das Sorgenkind
zu sich nimmt“, so Frau Dr. Tina Hölscher, Tierärztin von aktion tier e.V.
Dies gelingt am besten, indem man morgens Wasser in einen Mess-
becher füllt und eine klar definierte Menge Wasser in den Wassernapf
gibt. Am nächsten Morgen misst man erneut, was übrig ist und er-
rechnet die Differenz.

„Hinzugerechnet werden muss allerdings auch die Menge an Flüssig-
keit, die über das Futter aufgenommen wird“, ergänzt die Tierärztin.
Nur so erhält man genaue Werte. Immerhin enthält Dosenfutter einen
Flüssigkeitsanteil von 80%. Das bedeutet, der Wasseranteil einer 400g
Dose liegt bei ganzen 320ml Wasser. Bei reiner Trockenfutterfütterung
fällt dieser feuchte Anteil hingegen gänzlich weg.

„Am Messtag muss peinlich darauf geachtet werden, dass das Tier nicht
aus Pfützen oder Bächen trinkt, denn das würde das Ergebnis natür-
lich verfälschen“, gibt die Veterinärin einen weiteren praktischen Tipp.
Besonders das Trinkverhalten von Freigängerkatzen kann nur ent-
sprechend beurteilt werden, wenn sie zumindest einen Tag im Haus
gehalten werden.

Bei gängigen Temperaturen und durchschnittlicher Aktivität, kann als
maximale Flüssigkeitsmenge, die noch im gesunden Bereich liegt,
100ml pro Kilogramm Körpergewicht angenommen werden. Ein 10kg

schwerer Hund sollte also nicht mehr als einen Liter Wasser in 24 Stun-
den benötigen. Trinkt er mehr, sollte der Tierarzt aufgesucht werden.
Weitere Informationen bei: aktion tier e.V., Dr. med. vet. Tina Hölscher,
Mobil: +49 177 2451198, E-Mail: tierarzt[at] aktiontier.org 

Quelle: aktion tier menschen für tiere e.v., Geschäftsstelle Berlin, Jüdenstr. 6, 13597 Berlin,
www.aktiontier.org/news-2647.atom 2020-07-30T15:48:32+02:00 2020-07-30T17:02:30+02:00

Tierschutz Stadt Langen u.U.e.V., Geschäftsstelle: Glieshamm 8c,
27607 Geestland OT Langen, info@tierschutz-stadtlangen.de, 
www.tierschutz-stadt-langen.de

Es befinden sich immer wieder Tiere in der Vermittlung. Auskünfte ge-
ben Ihnen gerne für 
Katzen: Ingrid Domhardt, Tel. 04743-4165
Kaninchen und Meerschweinchen: Kirstin Kortlang, Tel. 0170-16 24 608

Wenn Sie den Verein unterstützen wollen, werden Sie Mitglied oder
lassen Sie ihm eine Spende zukommen: 
Weser-Elbe-Sparkasse, IBAN DE94 2925 0000 0130 2570 36
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Der sportliche Tipp
· Du legst dich auf den Rücken, winkelst dein rech-

tes Bein an und umfasst es mit beiden Händen,

· du ziehst nun dein Bein diagonal in Richtung zur
gegenüberliegenden Schulter, das andere Bein
lässt du lang am Boden, du spürst nun die Deh-
nung im Gesäß,

· du  machst diese Übung nun mit dem anderen Bein,

(du kannst als Variante, wenn du dein Knie nicht mit den Händen
fassen kannst, mit einem Schal oder einem Tuch mit einer Schlaufe
unterhalb vom Knie oder Fuß dein Bein zur diagonalen Schulter zie-
hen, hier kannst auch dynamisch arbeiten indem du immer wieder
los lässt und wieder anziehst, spüre wie immer mehr möglich ist. Die
Seite dann wechseln.)

· Du wechselst nun in eine andere Position. 

· Du stellst nun im Langsitz einen Fuß außen an das andere Bein, du
stützt dich so ab, dass du aufrecht sitzt. Der andere Arm umschließt
das aufgestellte Bein und ziehst es immer mehr an dich heran, somit
wird die Dehnung im Gesäß stärker.

… lege dich für einen Moment auf den Rücken und spüre nach!

Du löst nun langsam die Übung auf und kommst wieder zum Stehen.

Ich wünsche euch viel Spaß beim Nachmachen.

Eure Faszio-Trainerin Marion
Tel. 01715337562

Umwelt-Tipp
Der nächste Geburtstag steht vor der Tür, die Geschenke müssen ver-
packt werden, aber das Geschenkpapier ist aufgebraucht?

Kein Problem! Zeitungen, Zeitschriften, Kalenderblätter oder aussor-
tierte Stoffe lassen sich super als alternative Geschenkverpackung ver-
wenden. Naturprodukte aus dem Garten können zum Dekorieren der
Geschenke genutzt werden. Der Kreativität sind keine Grenzen gesetzt
und der Beschenkte freut sich über die individuell verpackte Überra-
schung.

Ko

Gewinnspiel 
- so gehts!

In drei Anzeigen unserer Inserenten ist das              -Symbol versteckt.
Wenn Sie alle drei „Blumen“ gefunden haben, 
nennen Sie uns bitte die drei Firmennamen, die Sie den Anzeigen
mit der „Blume“ entnehmen können.

Wir verlosen unter allen richtigen Einsendungen wertvolle 
Gutscheine folgender Unternehmen:

� hagebaumarkt Langen GmbH & Co. KG, 
Leher Landstr. 92-100, Langen

� Elektro Claussen-Bardenhagen, 
Mattenburger Str. 13-15, Bad Bederkesa

� Jaspatho, Amtsstr. 15, Bad Bederkesa

Einsendungen bitte mit vollständiger Absenderadresse an die 
Geestland-Rundschau, Bad Bederkesa, Amtsstraße 8, 27624 Geest-
land oder per E-Mail: redaktion@geestland-rundschau.de. 
Betreff: Gewinnspiel
Die Namen der Gewinner werden in der nächsten Geestland-Rund-
schau veröffentlicht. 

Unsere Gewinner aus der August-Ausgabe:
� Udo Brockmann aus Bad Bederkesa, 

Gutschein: hagebaumarkt Langen GmbH & Co. KG, 
Leher Landstr. 92-100, Langen

� Hans-Jürgen Gerken aus Imsum, 
Gutschein:  Museumsbahn Bremerhaven-Bederkesa e. V., 
Bahnhofstr. 18, Bad Bederkesa

� Bärbel Buchheister aus Langen 
Gutschein: Naturkost Sonnenklar, Mattenburger Str. 4, 
Bad Bederkesa

Herzlichen Glückwunsch!
Die Gutscheine werden den Gewinnern per Post zugesandt. 
Eine Barauszahlung ist nicht möglich. Der Rechtsweg ist aus-
geschlossen.

Einsendeschluss: 12.9. 2020

Koordination 
und Planung 
sämtlicher Gewerke

01 61/497 41 61 ·     0 47 07/929 72 51
Radelskuhle 34 · 27607 Geestland
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Stellenmarkt

Senden Sie Ihre Bewerbung mit möglichem Eintrittstermin gerne
auch per Mail an schriever@beerster-steuerberater.de
Ihre Bewerbung behandeln wir selbstverständlich vertraulich.

Steuerberater von Twistern & Partner
Bad Bederkesa · Fehrenkamp 4b · 27624 Geestland

Zum nächstmöglichen Termin suchen wir eine/n qualifizierte/n

Lohnbuchhalter/in 
in Teil- oder Vollzeit
Steuerfachangestellte/n oder
Steuerfachwirt/in in Teil- oder Vollzeit
Sie haben gute Kenntnisse in DATEV und MS-Office?
Sie schätzen selbständiges und eigenverantwortliches 
Arbeiten?
Eine angenehme Arbeitsatmosphäre in einem sehr netten
Team ist Ihnen wichtig?
Für Fortbildungen sind Sie aufgeschlossen?

... dann ist unsere Kanzlei genau der richtige Platz für Sie!

Anzeigen- und Redaktionsschluss 

für die Ausgabe Oktober: 04.09.2020

Bleiben 
Sie 

gesund!

Keine Geestland Rundschau erhalten?
Dann melden Sie sich bitte bei uns, Tel. 04745-78 20 218 

oder per E-Mail: info@media-service-redies.de

Das Mitteilungsblatt für die Stadt Geestland steht kostenlos jedem Haushalt zu!

für die Amtsscheune in Bad Bederkesa auf geringfügiger Basis.

Genauere Auskünfte erhalten Sie gerne unter Tel. 04745-7053

Verschönerungsverein Bederkesa von 1896 e.V., 
Amtsstraße 8, 27624 Geestland OT Bad Bederkesa

Der Verschönerungsverein 
sucht ab sofort eine

Reinigungskraft
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Urlaubs-Gewinnspiel
Senden Sie uns Ihre schönsten Urlaubsbilder per E-Mail!
Wir veröffentlichen diese dann mit Ihrem Namen in der Geestland-Rundschau.

Die Gewinne werden den Gewinnern per Post zugesandt.  Eine Barauszahlung ist nicht möglich. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

Mit der Einsendung Ihrer Bilder erklären Sie sich damit einverstanden, dass Ihr Name (ohne Adresse), im Rahmen des Gewinnspiels „Urlaubsfoto“ in der
Geestland Rundschau genannt werden darf.  Wenn Sie das nicht wünschen teilen Sie uns das bitte kurz mit, wir schreiben dann nur Ihr Kürzel unter das Bild.
(z. B. statt „Fritz Mustermann“ nur „F.M.“)

Urlaubs-Gewinnspiel

Alle Einsender nehmen an der Preisverlosung teil.
Schicken Sie Ihre Urlaubsfotos, gern auch aus vergangenen Jahren, bitte mit Angabe des Urlaubsortes
sowie Ihrem Namen und Anschrift an: redaktion@geestland-rundschau.de (Betreff: Urlaub)
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Lesermeinung

Seit ungefähr einem halben Jahr liegen im Mühlenfeld und im Hoh-
len Weg in Beers gefüllte Müllsäcke. Allerdings nicht jene gebüh-
renpflichtigen vom Landkreis, sondern illegal entsorgter Müll. In Zei-
ten von steigender künstlicher Intelligenz scheint sich hier eher ein
Abfall von menschlicher Intelligenz herauszustellen. Der Intelligenz-
quotient, auch IQ genannt, scheint bei dieser menschlichen Spezies
unterhalb der Körpertemperatur zu liegen. Was mag wohl in dem
Kopf des Verursachers vorgehen? Dem Anschein nach wohl nicht
viel. 

Jeder Haushalt hat eine Restmülltonne und Verpackungsmüll (Gel-
ber Sacke) wird vom Landkreis kostenfrei entsorgt.  Oder lebt hier
jemand nicht gemeldet und muss sich deshalb so seines Mülles ent-
ledigen?

Dafür der Hinweis! Es gibt auch dafür Lösungen. Der oben be-
schriebene Sack vom Landkreis oder Müllannahmestellen. Das ko-
stet zwar aber die illegale Müllentsorgung kostet auch, dann aller-
dings unserer Stadt, die es wiederum von uns Bürgern refinanzieren
muss. 

Wir leben in einer sehr fragilen Welt. Das Klima ändert sich spürbar.
Die Vermüllung nimmt allgemein immer mehr zu.  Dies ist sichtbar
auch in Beers festzustellen. 

Liebe Leser!
Wir freuen uns über Ihre Meinung und Anregungen zu Themen aus der Samtgemeinde. Die Zuschriften können nur veröffentlicht werden, wenn
sie mit  Namen und Adresse versehen sind und der Inhalt nicht gegen Recht und Gesetz verstößt. Die Redaktion behält sich vor, Texte zu ver öffent-
lichen oder gegebenenfalls zu kürzen. Leserbriefe geben nicht die Meinung des Redaktionsteams wieder. Lesermeinungen senden Sie bitte per E-
Mail an:  beerster.rundschau@gmx.de  

Die allgemeine Vermüllung gerade an der Deichpromenade, an den
Bänken im Ort ist schon sehr ärgerlich. Für manch einen Zeitgenossen
oder eine Zeitgenossin ist es anscheinend nicht zumutbar, den Müll
im danebenstehenden Mülleimer zu entsorgen. Alternativ kann man
verursachten Müll auch mit nach Hause nehmen und dort sachgerecht
entsorgen.

Und nun mal ein paar Worte an den oder die Verursacher:
Wir sind hier alle zu Gast auf dieser schönen Erde! Ist es so schwierig
diese Gastfreundschaft so zu leben, ohne dass wir „Spuren“ hinterlas-
sen? Für mich ist das nicht nur verantwortungsloses Handeln, das ist
Umweltfrevel höchster Güte. 

Schaltet euren Verstand mal ein und benehmt euch. Stellt euch nur
mal vor, die Beerster Bürger würden ihren Müll in eurer Wohnung ent-
sorgen. 

Ein beherzter Aufruf an unsere Mitbürger, schaut mal auf auffällige Ak-
tivitäten in eurer Straße. Es muss doch möglich sein, diesen Umwelt-
frevler auf frischer Tat zu ertappen.

Peer Augustin

Illegale Müllentsorgung in Bad Bederkesa

Gerne beraten wir Sie auch per E-Mail
dallmann.grabmale@ewetel.net

www.der-geestland-steinmetz.de
Langen Bad Bederkesa
Debstedter Straße 36 Gewerbe- u. Handelspark
Telefon (0 47 43) 60 09 Telefon (0 47 45) 4 38 hagebaumarkt Langen | Leher Landstraße 92-100 | 27607 Geestland

   

Mit der Partner-Card  

bei jedem Einkauf  
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... WIR STARTEN ZUSAMMEN MIT IHNEN

IN DEN HERBST - ES BLEIBT BUNT!



44 Geestland-Rundschau 9/20

Ärzte in der Stadt Geestland   – Ärztlicher Notdienst: Tel. 116 117
Ärzte Allgemeinmedizin

Bad Bederkesa
Dr. med. Andreas Gerdts
Mattenburger Passage
Mattenburger Str. 17-19
Tel. 04745-230

Dr. med. Claus F. Göhring
Michael Jabs
Gröpelinger Straße 5
Tel. 04745-94720

Dr. med. Thorsten Kiencke
Dr. med. Petra Siemon-Holländer
Bergstraße 6, Tel. 04745-60 73

Dipl. med. Barbara Kreitel
Im Mattenburger Feld 18
Tel. 04745-782382

Langen
Dorothea Arndt
Stefan Zug
Sieverner Str. 11c
Tel. 04743-275565

Dr. Nina Brümmer
Sieverner Straße 29b
Tel. 04743-9121160

Stephan Leuschner
Hausärztliche Versorgung mit 
Schwerpunkt biologische Medizin
Leher Landstraße 14a
Tel. 04743-92960
Helmut Schlichte
Leher Landstraße 53
Tel. 04743-93910

Raimund Simon
Ziegeleistr. 21a
Tel. 04743-5681

Neuenwalde
Wolfgang Sander
Peterhüsenberg 3a, 
Tel. 04707-222

Augenarzt
Dr. Volker Röttgen
Bad Bederkesa, Mattenburger Str. 11 
Tel. 04745-781991 
Tel. 04747-874840 (Beverstedt)

Facharzt HNO
Dr. med. Evita Henschel
Langen, Debstedter Str. 9a 
Tel. 04743-911050

Frauenärzte
Dr. med. Matthias Cohrs
Dr. med. Sigrun Köhler
Bad Bederkesa, Heuss-Straße 12 
Tel. 04745-8081

Institut für Radiologie 
& Nuklearmedizin

Debstedt, Langener Straße 66
Tel. 04743-3449850 o. 0471-94440

Kieferorthopäde
Herr Eugen Dawirs
Langen, Leher Landstr. 91 
Tel. 04743-2760790

Kinderärzte
Dr. Mirjam Schildger
Bad Bederkesa, Am Markt 4
Tel. 04745-8093

Dr. med. Rolf M. Heppler
Langen, Ziegeleistraße 21a
Tel. 04743-344803-1

Kinder- u. Jugendpsychologie
Prof. Dr. Dietrich Petersen
Debstedt, Spadener Weg 5 
Tel. 04743-913190

Hannelore Timm-Röhnisch
Langen, Debstedter Str. 112 
Tel. 04743-9132733

Orthopädie
Orthopädie Geestland
Dr. med. Martin Fliedner
Jan Ernst
Langen, Weißdornweg 10-12 
Tel. 04743-911113

Physiotherapie
Katharina Zbonikowska
Ralph Stuhr
Jane Böer
Lüder Genthe
Langen, Leher Landstr. 41
Tel. 04743-7667

Psychotherapie
Dipl. Psych. Gisela Platz
Bad Bederkesa, Zum Hasengarten 6
Tel. 04745-7820270

Wilfried Strege
Bad Bederkesa, Bergstr. 9
Tel. 0160-94955703

Urologie
Dr. med. Lutz Buschmeyer
Marcus Hauffe
Fachärzte Urologie & Andrologie
Langen, Leher Landstraße 68 
Tel. 04743-27440

Zahnärzte
Dr. Wahed Baha
Bad Bederkesa, 
Hauptmann-Böse-Str. 4
Tel. 04745-9113245

Dr. Timo Käter
Bad Bederkesa, Seminarstraße 3b 
Tel. 04745-1368

Thomas Kessler
Bettina Kessler-Schniedewind
Langen, Sieverner Str. 20
Tel. 04743-8725

Dr. med. dent. Michael Kuzaj
Bad Bederkesa, Im Mattenburger Feld 6 
Tel. 04745-1698

Dr. Linneweber
Dr. Grosse & Partner
Langen, Ziegeleistr. 1
Tel. 04743-275527 o. 04743-9132333

Dr. med. dent. Gudrun Strecker
Ulrike Lipski
Bad Bederkesa, Bergstraße 23 
Tel. 04745-231

Tierärzte
Dr. med. vet. Jean Floride
Langen, Leher Landstr. 13 
Tel. 04743-92900

Tierarztpraxis Geestland
Swantje Künkel-Schmidt
Debstedt, Neuenwalder Str. 7
Tel. 04743-9129777

Dr. med. vet. Harald Nagelfeld
Bad Bederkesa, An der Burg 4
Elmlohe, Schafhausenweg 21
Langen, Ziegeleistr. 13 
Tel. 04704-230004

Dr. med. vet. Ralf Surholt
Sievern, Grasweg 18-22
Tel. 04743-3229606

Thomas und Berit Warmann
Nicolai Behrends
Bad Bederkesa, Raiffeisenstr. 55 
Tel. 04745-6101

Notrufnummer Feuerwehr u. Rettungsdienst 112
Notrufnummer Polizei 110
Polizeikommissariat Geestland 04743 - 928-0
Polizeistation Langen 04743 - 928-270
Polizeistation Bad Bederkesa 04745 - 78 29 80
Giftnotruf für Niedersachsen 0551 - 19240 
Apotheken-Notdienst 0800 - 00 22 833
Telefonseelsorge 0800 - 111 0 111

Opfernotruf 0800 - 2800 110
Elterntelefon 0800 - 111 0 550
Kinder- und Jugendtelefon 0800 - 111 0 333
Bankkarten-Sperrung 01805 - 021021

Frauenhaus, Beratung 
und Hilfe 04 71 - 83 001
Hilfetelefon 
„Gewalt gegen Frauen" 080 00 - 11 60 16

Zentrale Anlaufstelle für 
Corona-Verdachtsfälle: 
� Helios Klinik Cuxhaven, Altenwal-

der Chaussee 10, 27474 Cuxhaven,
tägl. von 16 bis 20 Uhr

� Gesundheitsamt Landkreis Cux-
haven, Vincent-Lübeck-Straße 2,
27474 Cuxhaven, 
Tel. 0 47 21 - 66 21 08

� Bürgertelefon im Landkreis 
Cuxhaven, Tel. 0 47 21 - 66 20 06,
Montag bis Freitag 8-17 Uhr,
Samstag und Sonntag 10-13 Uhr,
stab.corona@landkreis-
cuxhaven.de

� Bürgertelefon Niedersächsisches
Landesgesundheitsamt, 
Tel. 05 11 - 45 05 555, Montag bis
Donnerstag 8-12 Uhr und 13-16
Uhr, Freitag 8-12 Uhr

� Bürgertelefon des Bundesmini-
steriums für Gesundheit, 
Tel. 030 - 34 64 65 100, 
Montag bis Donnerstag 8-18 Uhr,
Freitag 8-12 Uhr

Das Auswärtige Amt hat Informatio-
nen für Reisende zusammengestellt:
www.auswaertiges-amt.de/de/
ReiseUndSicherheit/covid-19/
2296762

Beim BMI finde Sie Fragen und 
entsprechende Antworten zu 
Reisebeschränkungen und Grenz-
kontrollen: 
www.bmi.bund.de/SharedDocs/faqs
/DE/themen/bevoelkerungsschutz/
coronavirus/coronavirus-faqs.html

Kliniken
Aufnahmebereitschaft der chirurgi-
schen Kliniken:

Unfallchirurgische 
Aufnahmebereitschaft:
� Klinikum Bremerhaven 

Reinkenheide, 04 71 - 2 99-0
� Ameos-Klinikum Mitte 

Bremerhaven, 04 71 - 48 05-0

Allgemein- und bauch-
chirurgische Bereitschaft:
� Klinikum Bremerhaven 

Reinkenheide, Tel. 04 71 - 2 99-0 
� Ameos-Klinikum im Bürgerpark 

Bremerhaven, Tel. 04 71 - 1 82-0

Augenärztlicher 
Bereitschaftsdienst
� Augenärztlicher Notfalldienst im

Elbe-Weser-Dreieck: 
Tel. 0 41 41 - 98 17 87

Senioren- und Pflege-
stützpunkt Niedersachsen
� Kreishaus Cuxhaven, 

Vincent-Lübeck-Straße 2, 
Tel. 0 47 21 - 66-22 61 und 
Tel. 0 47 21 - 66-22 59, 
Mo., Di., Fr. 8.00-12.00 Uhr, 
Mi. 13.30 - 15.30 Uhr, 
Do. 13.30-18.00 Uhr

Tierärztliche Notfallbereitschaft:
Ihr Tierarzt teilt Ihnen telefonisch mit,
wer Notdienst hat. 
Weitere Info: 
www.tierarzt-notdienst-bhv.de
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Nähere Informationen
erfragen Sie bitte bei den Veranstaltern

Öffnungszeiten & Veranstaltungen
September 2020

Denken Sie an Ihre Oktober-Termine! Abgabe bis spätestens 4. September 2020 an Dana.Hebener@Geestland.eu

� Die Stadt Geestland gibt bekannt
Seit Mai stehen Ihnen alle Bereiche der Rathäuser wieder zur Verfü-
gung. In den Rathäusern sind die Vorkehrungen zum Schutz der Be-
sucher und Mitarbeiter getroffen worden. Das Tragen einer Mund-
Nasen-Abdeckung für Besucher ist Pflicht, die Abstands- und Hy-
gieneregeln sind weiterhin einzuhalten. Bitte beachten Sie dafür
auch die tagesaktuellen Informationen auf der Homepage: 
www.geestland.eu

Bürgerbüro Rathaus 1, Langen, Sieverner Straße 10
Telefon 04743/937-2380
Montag, Dienstag, Donnerstag 08.00 – 18.00 Uhr
Mittwoch, Freitag 08.00 – 12.30 Uhr
zusätzlich am zweiten Samstag im Monat 08.00 – 12.30 Uhr
Bürgerbüro Rathaus 2, Bad Bederkesa, Am Markt 8
Telefon 04743/937-2390
Montag, Dienstag, Donnerstag 08.00 – 18.00 Uhr
Mittwoch, Freitag 08.00 – 12.30 Uhr
zusätzlich am ersten Samstag im Monat 08.00 – 12.30 Uhr
Alle anderen Teams, Telefon 04743/937-1111
Montag, Dienstag, Mittwoch, Donnerstag 08.00 – 16.00 Uhr
Freitag 08.00 – 12.30 Uhr
Termine außerhalb der Öffnungszeiten nach Absprache mit dem/der
Sachbearbeiter/in

Änderungen vorbehalten!

Tourist-Information Geestland in der Moor-Therme
Berghorn 13, Bad Bederkesa, Tel. 04745/94335
Öffnungszeiten (Änderungen vorbehalten):
1. September bis 30. Juni, montags bis freitags 10.00-12.00 Uhr und
14.00-16.00 Uhr

Öffnungszeiten der Stadtbüchereien Geestland
Tel. 04743/937-2562, buecherei@geestland.eu
In den Ferien samstags geschlossen.

Bad Bederkesa, Am Markt 8
Dienstag, Freitag 10.00 - 12.00 Uhr
Dienstag, Mittwoch, Donnerstag 15.30 - 18.00 Uhr
Jeden 1. Samstag im Monat 10.00 - 12.00 Uhr

Langen, Debstedter Str. 5f (Lindenhofcentrum)
Montag bis Donnerstag 15.00 - 18.00 Uhr
Freitag 10.00 - 12.00 Uhr
Jeden 2. Samstag im Monat 10.00 - 12.00 Uhr

Änderungen vorbehalten.

Adventure-Golfanlage Bad Bederkesa
Berghorn 13, Tel. 04745/94335
Öffnungszeiten (wetterabhängig):
Montag bis Freitag 12.00-18.00 Uhr / Samstag und Sonntag 10.00-19.00 Uhr
Schläger und Bälle gibt es in der Touristinformation in der Moor-Therme.

Moor-Therme Bad Bederkesa
Berghorn 13, Tel. 04745/9433-0, www.moor-therme.de
Bad und Sauna sind bis auf Weiteres geschlossen.

Gesundheitszentrum Wellness & Moor Bad Bederkesa
Berghorn 13, Tel. 04745-943335
Mo und Mi. 9.30 - 18.00 Uhr, 
Di., Do., Fr. 8.00 - 16.30 Uhr, 
Samstag und Sonntag geschlossen.
Bitte ausschließlich telefonische Terminabstimmungen! 

Bad Bederkesa
Jeden Freitag 14.00 Uhr, kostenfreie Ortsführung mit „Mathilde ut Beers“ 

unter Einhaltung der gültigen Hygienevorschriften. 
Dauer ca. 1,5 Std. , Treffpunkt: Burghof in Bad Bederkesa

Amtsscheune Vermietung 
für private Feiern, Seminare usw.: Marlies Heuer, Tel. 04745-1423

Beerster Wochenmarkt
Freitags, 8.00-12.00 Uhr, Parkplatz „Erlenwiese“ hinter dem Rathaus

BEW Beratungsbüro, Am Markt 10
Tel. 04745-9112721, www.bew-bhv.de
Beratung des BEW zur Pflege u. Pflegeversicherung, Schuldnerberatung

Bildungskreis Bederkesa e.V. (LEB)
Anmeldungen unter Tel: 04745/1223, 04745/782089 oder 
info@bildungskreis-bederkesa.de
Infos unter www.bildungskreis-bederkesa.de

31.08. 17.45 - 18.45 Uhr, Yoga, Renate Bruns, Mattenburger Str. 40, 
6 Abende

31.08. 19.15 - 20.15 Uhr, Yoga, Renate Bruns, Mattenburger Str. 40, 
6 Abende

01.09. 17.45 - 18.45 Uhr, Yoga, Renate Bruns, Mattenburger Str. 40, 
6 Abende

01.09. 19.15 - 20.15 Uhr, Yoga, Renate Bruns, Mattenburger Str. 40, 
6 Abende

02.09. 09.30 - 10.30 Uhr, Yoga, Renate Bruns, Mattenburger Str. 40, 
6 Vormittage

02.09. 11.00 - 12.00 Uhr, Yoga, Renate Bruns, Mattenburger Str. 40, 
6 Vormittage

09.09. 15.00 - 18.00 Uhr, Klöppeln-Stricken-Häkeln, Andrea Paul, 
Ort wird rechtzeitig bekannt gegeben, 5 Nachmittage, 14-tägig

10.09. 16.30 - 18.00 Uhr, Aquarellmalerei: Malen von Bäumen, 
Wolfgang Kamp, Schule an der Mühle, Kunstraum, 
10 Nachmittage

29.09. 10.30 - 12.00 Uhr, English Conversation, Hugh Jenner, 
Ort wird rechtzeitig bekannt gegeben, 6 Vormittage

Bündnis 90/Die Grünen / OV Bederkesa-Langen
Tel. 04745/7269, www.grüne-bederkesa.de

CDU-Frauen-Union 
Informationen bei Annette Weinle, Tel. 04745-1214

Diakonisches Werk des
Ev.-luth. Kirchenkreises Wesermünde
Mattenburger Straße 30, www.kirche-wesermünde.de
Soziale Schuldnerberatung: Tel. 04745-7834230; Schwangerschafts-,
Ehe-, Lebens- und Sozialberatung, Vermittlung von Kuren, Ambulanter
Hospizdienst: Tel. 04745/7834200.

Die Schleuse
Flohmarkt-Annahmestelle: M. Ühlken, Tel. 04704/930160

Deutsche Fibromyalgie Vereinigung (DFV) e.V.
Auskünfte Gruppensprecher Peer Augustin, 
Tel. 04745/7820288 (AB), bad-bederkesa@fms-selbsthilfe.de

Deutsche Lebensrettungsgesellschaft (DLRG)
Andreas Thiessen, Oberster Kamp 2, Tel. 04745/7689

Deutsche Multiple Sklerose Gesellschaft
DMSG Kontaktgruppe Bad Bederkesa-Landesverband Niedersachsen e.V.
Birgit Schlake, Tel. 04745/6413 u. Heino Abbenseth, Tel. 04745/326

Die Tafeln – Essen wo es hingehört
Gemeindehaus, Beerster Mühlenweg 1, Tel. 04745/346
Jeden dritten Mittwoch im Monat um 11.30 Uhr Tafelausgabe 

Hand in Hand Kaufladen
Die Schleuse e.V., Tel. 04745/781123
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Flögeln
06.09. u. 20.09. 11.00 Uhr Gottesdienst, St. Pauli-Kirche, 

Flögelinger Str. 35, Tel. 04745/7059, Pastorin Pia Werner

Langen

BEW Beratungsbüro
Lehmkuhlsweg 1, Tel. 04743-913 20 42, www.bew-bhv.de
Beratung des BEW zu Pflege u. Pflegeversicherung, Schuldnerberatung

Deutsche Fibromyalgie Vereinigung (DFV) e.V.
Gruppensprecherin: Johanna Pfleging, 
Tel. 04743/911417, langen@fms-selbsthilfe.de

Deutsche Lebensrettungsgesellschaft (DLRG)
Landesverband Niedersachsen, Bezirk Cuxhaven-Osterholz-Ortsgruppe
Langen e.V., Infos unter www.langen-sievern.dlrg.de oder 04706/1629

Guttempler-Gemeinschaft Langen
Ansprechpartner Tel. 04743/5743 oder 04707/459.
Vertrauliche Beratung für Alkoholgefährdete und deren Angehörige

St.-Petri-Kirchengemeinde
St.-Petri-Kirche, Kapellenweg 7 a, Tel. 04743-912331 

Volkshochschule im Landkreis Cuxhaven e.V.
09.09.-09.12. 16.30-18.00 Uhr, Englisch für Anfänger mit geringen 

Vorkenntnissen A1 mit Onlineunterstützung, Langen, 
VHS Lindenhofzentrum

15.09. 18.00-20.15 Uhr, Patientenverfügung, Vorsorgevollmacht 
und Betreuungsverfügung, Vortrag, Langen, 
Haus der Begegnung

16.09.-02.12. 20.00-21.30 Uhr, Fit fürs Büro - mit Word, Excel und 
PowerPoint, Langen, VHS Lindenhof Zentrum

17.09.-03.12. 18.30-20.00 Uhr, Schwedisch A1, Starter ,Langen, 
Haus der Begegnung

19.09.-20.09. 10.00-12.15 Uhr, Kanji - eine Einführung in die Welt 
der japanischen Schriftzeichen, Langen, VHS Lindenhof 
Zentrum

20.09. 10.00-16.00 Uhr, Augenakupunktur nach „Prof. Dr. Boel“, 
Langen, Haus der Begegnung

21.09.-07.12. 20.00-21.30 Uhr, Word und Tastschreiben - 
die Standardanwendungen im Büro, Langen, 
VHS Lindenhof Zentrum

22.-29.09. 18.30-20.45 Uhr, Smartphone 2020, Langen, 
Haus der Begegnung

23.-30.09. 18.00-20.15 Uhr, Einstieg in die Ahnenforschung mit 
Smartphone-App „Ancestry“, Langen, Haus der Begegnung

26.09. 10.00-13.00 Uhr, Standfest und sicher im Alltag – aktive 
Sturzprophylaxe, Langen, Haus der Begegnung  

Wochenmarkt
Freitags, 7.00-13.00 Uhr im Lindenhof

Krempel
Schützenverein Krempel von 1951 e.V.
Die momentan geltenden Abstands-und Hygienevorschriften sind für
unseren Verein leider nicht einzuhalten. Daher wurde der Beschluss ge-
fasst, unsere geplanten Veranstaltungen für 2020 abzusagen. Dies be-
trifft sowohl das Schützenfest und das Herbstschießen als auch das wö-
chentliche Übungsschießen. Wir hoffen auf positivere Nachrichten in
2021.

Neuenwalde
Da in der aktuellen Situation leider nicht gesagt werden kann, welche
Veranstaltungen tatsächlich stattfinden bzw. ausfallen, werden hier bis
auf Weiteres keine Veranstaltungshinweise von Neuenwalde ange-
zeigt. Wir ändern dies, sobald sich die Situation wieder normalisiert hat
und bitten hierfür um Verständnis.

Ringstedt
Sankt Fabian „Offene Kirche“, bis Sept. tägl. 10.00 -18.00 Uhr,  
Am Osterkamp 8, Tel. 04708/920082

Jugendhilfestation Bederkesa-Schiffdorf
Margaretenweg 2, Tel. 04745/7825910, bederkesa.jhs@paritaetischer.de.

Katholische Kirchengemeinde St. Benedikt Bad Bederkesa
Zum Hasengarten, Kirche täglich geöffnet von 9.00-18.00 Uhr 
Dienstags,17.00 Uhr Hl. Messe oder Rosenkranzgebet
Donnerstags, 17.00 Uhr Rosenkranzgebet
Eine vorherige Anmeldung ist erforderlich, telefonisch unter 0471-3085990.

Kindertagespflegepersonen
Kindertagespflegepersonen (Tagesmütter), Tel. 04745-782379

Kunstschule KUBE Bederkesa            
Amtsstr. 8, www.kunstschule-bederkesa.de, Information und 
Anmeldung: Tel. 04745/5151
Neueinsteiger sind jederzeit herzlich willkommen!

montags: 09.00 - 11.30 Uhr, Offenes Atelier,
montags: 17.30 - 20.30 Uhr, Großflächig am Montag
dienstags: 09.30 - 11.30 Uhr, Rund ums Zeichnen 
dienstags: 15.00 - 16.30 Uhr, Malen und Modellieren
dienstags: 16.30 - 18.00 Uhr, Kinderatelier
freitags: 15.00 - 17.00 Uhr, Kreativ-Werkstatt für Kinder und

Jugendliche / Töpfern, 14-tägig im Wechsel

Sonderaktion:
05., 12. u. 19.09. 10.00 – 13.00 Uhr, Fotografie Workshop
26.09. 10.00 – 16.00 Uhr, Kalligrafie Workshop 

Morbus Bechterew Ortsgruppe Bad Bederkesa 
Tel. 04708/446, Johann Reuter

Museum des Handwerks Bad Bederkesa
Heubruchsweg 8, Tel. 04745/1819, www.handwerksmuseum-bederkesa.de
Öffnungszeiten: Do+Fr 14.00-17.00 Uhr sowie Sa+So 13.00-17.00 Uhr
Gruppenbesuche sind z.Zt. nicht möglich.

Mühle
Führungen können bis auf weiteres wegen Reparaturarbeiten nicht
stattfinden. Informationen rund um die Mühle erhalten Sie unter:
www.windmuehle-bederkesa.de

Rentenberatung
Kostenlose Rentenberatung im Rathaus 2, Hauptmann-Böse Zimmer, 
R. 308, Bad Bederkesa, Am Markt 8, Rolf Drechsler, Versichertenältester
für den Landkreis Cuxhaven. 
Terminvereinbarung unter Tel. 04744/2826 oder Mobil 0170/6840582

Rentenberatung
Kostenlose Rentenberatung und Hilfestellung: 
Helfried Fritz, Am Begrabenholz 4. Terminabsprache: Tel. 04745/7527

Rheumaliga Niedersachsen e.V.
AG Wesermünde-Drangstedt. Ansprechpartnerin Herma Balzer, 
Tel. 04704/644

Senioren Union Gemeindevereinigung Bederkesa
Tel. 04745-7332

Spirituelles Dienstagsgespräch
Brigitte Keuler und Ulrich Knitter, Tel. 04745/781958
01.09.  20.00 Uhr, Treffpunkt jetzt: Evangelisches Bildungszentrum, 

Alter Postweg, Bad Bederkesa. Begrenzte Teilnehmerzahl, 
daher ist eine Anmeldung unbedingt notwendig. 
Unkostenbeitrag 5 € je Teilnehmer.

Trauercafé
Gemeindehaus, Beerster Mühlenweg 1, Kontakt Helga Hesse,
Tel. 04743/3445411 und Sabine Heinsohn, Tel. 04745/7418

VDK 
Geschäftsstelle Cuxhaven, Tel. 04721/666366

Die Termine sind ein Auszug aus dem Angebot. Ein Anspruch auf Vollständigkeit besteht nicht. 
Um Fehler und Missverständnisse zu vermeiden, können nur  schriftlich  zugesandte Veranstaltungstermine  veröffentlicht werden.
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greenpeace.de/wellemachen

VOGEL
FADEN
PLASTIKMAGEN
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Institut f�r Ganzheitskosmetik

Individuelle & professionelle
Schönheitspflege 

von Kopf bis Fuß

Tel. 04745-8096
www.kosmetik-studioclaudianoack.com
27624 Bad Bederkesa
Amselweg 8

Pures Wohlbefinden
Spürbare Harmonie

Aufbauende Energie

Moor-Therme in Bad Bederkesa am See
Berghorn 13 · 27624 Geestland · Telefon 04745/9433-0 ·www.moor-therme.de

Das Gesundheitszentrum ist wieder geöffnet!
Bitte ausschließlich telefonische

Terminabstimmungen: Tel.04745-943335 

Gute Idee...

besser bei uns!

PARTYSERVICE

Tel. 04708-2 48

zünftige
Oktoberfest-Buffets
www.volkens.info


